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GESCHICHTE

Diese entzückende Liebesgeschiehte ist ein

nachgelassenes Werk des romanischen Schriftstellers.

Die Übersetzung stammt von seiner

Frau. Vom gleichen Autor ist die deutsche wie

die romanische Ausgabe des Buches « Das

Pulverhorn Abrahams » im Schweizer-Spiegel-Verlag

erschienen.

Es gibt gewiß noch viele, die sich
an Onkel Lurench erinnern. Wenn man
ihn sprechen wollte, mußte man sich zu
ihm ins Haus bemühen, denn er übertrat
höchst selten eine fremde Türschwelle.
Er war nicht wie viele andere, Männer
und Frauen, die froh sind, wenn sie von
zu Hause wegschleichen können, zum
Nachbar, auf die Straße oder auf den
Dorfplatz. Was für eine Wohltat, wenn
einer, wie er, das Paradies in der eigenen
einfachen Stube findet! Aber zu mir fand
er doch hie und da den Weg; jedoch nur
dann, wenn er etwas gelesen oder gehört
hatte, das er nicht verstand. Er las viel,
mit Vorliebe die Bibel, die er gründlich
kannte. Doch auch andere Bücher, und
oft überraschte mich sein klares, feines
Urteil. Wenn er über etwas Auskunft
wollte, kam er zu mir:

« Du hast das Lexikon, schlag einmal

nach, wie das heißt», denn auf
meine Erklärungen verließ er sich nicht.
So kam er kürzlich und bat mich,
nachzusehen, was « Eros » heiße.

«Eros», erklärte ich, «ist. bei den
alten Griechen der Liebesgott, die Römer

VON DEM HUFEISEN
DES GROSSEN BRAUNEN

Von Schimun Vonmoos

nannten ihn Amor, was für uns Ladiner
verständlicher ist. Dieser war immer mit
einem Bogen und einer Menge Pfeile
ausgerüstet, und wer von ihm angeschossen
wurde, hatte, wie das schöne romanische
Lied sagt, „verschenkt sein Herz, vom
Liebesgott bezwungen". Übrigens habt
ihr hier das Lexikon, Buchstabe E. »

«Such du nach», befahl Onkel
Lurench eher barsch, denn hie und da hatte
er auch etwas despotische Launen und
glaubte, als Onkel habe er das Recht,
den Neffen ein wenig zu tyrannisieren.
Ich nahm es ihm nicht übel. Es war ja
nicht bös gemeint, übrigens wußte ich
wohl, was sein etwas brüsker Ton
verbergen sollte. Er hatte wie die meisten,
die es nicht gewohnt sind, Wörterbücher
zu gebrauchen, Schwierigkeiten, das
gewünschte Wort zu finden.

Ich fand «Eros» sofort und reichte
ihm das Buch. Onkel Lurench begann mit
Eifer zu lesen. Ich stopfte mir
unterdessen eine Pfeife und hatte Muße, sein
Mienenspiel zu studieren. Die Muskeln
seiner schönen, hohen Stirne und seiner
gebräunten Wangen arbeiteten so

angestrengt, daß ich seine Gedanken fast
erraten konnte. Hie und da huschte es wie
ein Sonnenstrahl über sein Gesicht, ein
Zeichen, daß das Gelesene ihm klar war.
Dann wurden die Falten seiner Stirne zu-
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Os Aikt Anwill nock viele, àis sick
an Onkel Ourenck erinnern. Wenn man
ikn strecken wollte, mukts man sick ?n
ikm ins Olans kemnken, àenn en nkertraì
köckst selten eins lremàs àlnrsckwelle.
Or war nickt wie viele anàere, klännsr
nnà Oranen, àis lrok sinà, wenn sis von
?.u Hanse we^scklsicken können, 7mm
klackkar, anl àie Ltralls oàsr anl àsn
Oorl^zlà. ^as inn sine "Wokltat, wenn
einer, wie sr, àas Oaraàiss in àer eigenen
sinlacksn Links linàet! ^Vksr xn inir lanà
er àock Ins unà àa àsn WsA; jsàock nnr
àann, wenn sr etwas Aslsssn oàsr gekört
kalte, àas er niât vsrstanà. Or las viel,
mit Vorlieks àis lliksl, àis sr Arnnàlick
kannte. Oock anck anàsrs Ilncker, nnà
olt nksrrasckte mick sein klares, keines
Orteil. Wenn sr nksr etwas àsknnlt
wollte, kam er 7n miri

« On kast àas Osxikon, scklaA ein-
niai nack, wie àas keillt», àenn anl
meine OrklärunAen verlisll er sick nickt.
80 kain sr knmlick nnà kat mick, nack-
zussksn, was « Oros » ksills.

«Oros», erklärte ick, «ist kei àsn
alten Oriecksn àer OiskssZott, àie Oömer
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nannten ikn t^mor, was kür uns Oaàiner
verstanàlicksr ist. Oisssr war immer init
einein lZoAsn nnà einer klen^e Oleils aus-
Aerüstst, nnà wer von ikrn anAesckossen
wnràe, kalte, wie àas scköns romaniscke
Oisà sa^t, „versckenkt sein Her?, vom
OiekesAotl ke^wnn^en". Okri^ens kakt
ikr kier àas Osxikon, Iluckslake lt. »

« Luck àn nack», kelakl Onkel Ou-
renck eker karsck, àenn kie nnà àa kalte
er anck etwas àespotiscke Kannen unà
flankte, als Onkel kaks er àas Ileckt,
àsn Hellen sin wsniA 7u tyrannisieren.
Ick nakm es ikm nickt nksl. Os war ja
nickt käs gemeint, nkri^ens wullte ick
wokl, was sein etwas krüsksr Oon ver-
Kerzen sollte, Or kalte wie àis meisten,
àie es nickt Aswoknt sinà, ^Vörlerkücker
2U Askraucken, LckwieriAkeitsn, àas As-
wnnsckte ^ort ?.u linàsn.

Ick lanà « ltros » solort unà rsickte
ikm àas lZuck. Onkel knrenck ke^ann mit
Oiler ?.n lesen. Ick stoplte mir unter-
àsssen eine Olsile nnà kalte k/lulle, sein
klisnsnspiel 2u stnàiersn. Ois klnsksln
seiner sckönsn, koken Ltirne nnà ssiner
Askränntsn Wanken arksitetsn so an-
AsstrsnAt, àaû ick seins Oeàanken last
erraten konnte. Oie nnà àa knsckts es wie
sin Lonnsnstrakl nker sein Oesickt, ein
/^sicken, àaô àas Oelssens ikm klar war.
Oann wnràsn àie Oaltsn seiner Ltirne?n-
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sammengezogen, und die Augen sahen
starr auf das Buch. Er war auf etwas
gestoßen, das ihm nicht einging. Onkel
Lurench war nicht wie viele, die sich am
meisten über das Unverständliche freuen,
und für tief und geistreich halten, was
sie nicht verstehen und was vielleicht gar
nicht zu verstehen ist; für ihn mußte
alles klar und deutlich sein. Als er fertig
gelesen hatte, schlug er das Buch mit
einem Klaps zu und sagte:

« Ich glaube, dieser ,,Eros" drückt
eine nicht eben erhabene Liebe aus. Ich
weiß, es gibt eine niedere Liebe, die
eigentlich diesen edeln Namen nicht
verdient, aber daneben steht, und zwar auch
in einfachen Verhältnissen, die andere
Liebe, die über Fleisch und Blut erhaben
ist. Die erste erniedrigt den Menschen
und bereitet ihm höllische Qualen, die
andere erhebt ihn und läßt ihn
unaussprechliche, himmlische Freuden
genießen. »

* *

Onkel Lurench schaute zum Fenster
hinaus, aber ich merkte, daß er nicht das
Außenstehende betrachtete. Sein Auge
war nach innen gekehrt und befaßte sich
mit Menschen und Begebnissen aus
vergangener Zeit. Ich glaubte, den richtigen
Augenblick erwischt zu haben, um ihn zu
bitten, mir von den Flufeisen des großen
Braunen zu erzählen, womit er bereits
einmal begonnen hatte, dann aber gestört
worden war. Meine Vermutung war richtig.

Auch die Schweigsamen haben von
Zeit zu Zeit das Bedürfnis, zu sprechen
und zu erzählen.

«Kennst du die Viehhändler Majer»,
frug er ganz plötzlich.

«Wer kennt die Majers nicht, den
alten wie den jungen. Sie kommen jeden
Frühling und jeden Herbst und kaufen
eine Unmenge Vieh zusammen. Früher
kam der Alte öfters, jetzt der Junge.
Etwas habe ich nie verstehen können,
nämlich wie Ihr, die Ihr sonst so

zurückgezogen lebt, mit ihnen immer herumzieht,

um beim Flandeln zu helfen. Ich
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ob die Arbeit gut gelingt. Darum brau-

:hen viele Hausfrauen zum Nähen mit

Vorliebe den guten Mettler - Faden. Er

ist reißfest und trotzdem geschmeidig, er

bnotet nicht und lädt sich gut verarbeiten.

sainnaenge^ogen, und die tVngsn sabsn
starr aul das Lucla. Dr war aul etwas
gestoben, das ibin nicbt singing. Onbel
Oursncb war nicbt vis viele, die sicb ain
meisten über das Ilnverständlicbe lreusn,
und lür tisl und geistreicla baltcn, was
8Ís nicbt versieben und avas vielleicbt gar
nicbt 7N vsrstsbsn ist; lnr ibn naubts
ailes blar und dsntlicb sein. aVls sr lsrtig
gelesen batte, scblug er clas Lncb mit
einsin Klaps 7N und sagte:

« Icb glaube, dieser ,,Oros" drüclct
sine nicbt eben erbabsne biebs ans. Icb
wsib, es gibt sine niedere biebs, dis
eigentlicb diesen ecleln blsmen nicbt ver-
dient, aber daneben stelai, und 2war anela

in einlacben Vsrbältnissen, clis andere
bisbe, dis über blsiscb nnd Blut erbaben
ist. Ois erste erniedrigt den blsnscben
und bereitet ilana bölliscbs ()ualsn, die
anders erbebt ibn nnd labt ibn nnans-
sprecblicbs, binnnlisebe llrendsn gs^
niebsn. »

Onläsl bursncb scbaute xum benster
binans, aber icb merbte, dab er nicbt das
bnbsnstsbende betracbtete. Lein tVngs
war naeb innen gslcslart nnd bslabte sieb
mit blsnscbsn nnd Begebnissen ans vsn
gangsnsr ^eit. Icb glaubte, den ricbtigsn
tVugenblicb eraviscbt 7N baben, nin ibn 7u
bitten, rnir von den lälnlsissn des groben
Braunen 7U er^äblen, avomit er bereits
sinnaal begonnen baits, dann aber gestört
worden 'war. lVIsins Vsrnantnng war rieb-
tig. àacb dis Lcbweigsanaen baben von
^eit ?.u l^sit das Bednrlnis, 7u szarscben
und 7.N er^älalen.

«Ivennst du die Viebbändler blajer»,
lrng er gan? zalöt^licla.

«'iVsr bennt die blajsrs nicbt, den
alten wie den jungen. Lis kommen jeden
Ornbllng nnd jeden Ilsrbst und Kaulen
eins Unmenge Vieb Zusammen. llrübsr
kam der aklte Liters, jet?t der lungs.
Iktwas babs icb nie versieben können,
nanalicla wie Ibr, die Ibr sonst so zurück-
gezogen lebt, nait ibnen inanasr bsruna-
ziebt, nna beina Handeln zu bellen. Icb
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WEILAND.PROPAGANDA

will Euch gerade heraussagen, daß ich von
den Viehhändlern nicht die beste

Meinung habe. »
«Du bist wie viele, besonders

Studierte, die die Menschen wie Tiere und
Pflanzen in Klassen einteilen und danach
einschätzen. Die einen halten sie von
niedrigerem, die andern von höherem
Wert. Wer sich jedoch nicht an graue
Theorien hält, sondern sich von seinen
Erfahrungen leiten läßt, erkennt, daß es

in allen Berufen neben zweifelhaften
auch hohe und edle Vertreter gibt. »

« Aber Ihr müßt doch zugeben, daß
gewisse Berufe einen guten und andere
einen schlechten Einfluß auf die
Menschen haben.»

« Das ist alles recht, es gibt Berufe,
die sowohl für die Gesundheit wie auch
für das Seelenleben gefährlich sind; ein
solcher ist der des Händlers. Er ist
zwischen zwei Feuern, er muß sich vor dem
Käufer und vor dem Verkäufer in acht
nehmen. Da muß man es schon verstehen,

daß er die Mittel, um ans Ziel zu
gelangen, nicht immer auf die Goldwaage
legt. Auch der Bauer schlüpft, wenn er
das Kleid wechselt, um auf den Markt zu
gehen, in eine andere Haut. Wenn er
sich nicht gerade an die Wahrheit hält,
spült er nachher die Flecken seines
Gewissens mit einigen Gläsern Wein
hinunter. »

«Dann werden die meisten Pländler
viel Wein trinken müssen.»

« Wir alle haben genügend vor der
eigenen Türe zu wischen; aber je größer
die Gefahren eines Berufes für den
Charakter des Menschen sind, um so höher
müssen wir seine Vertreter schätzen, die
diese überwunden. Ich kenne solche, und
besonders einer wird mir immer in guter
Erinnerung bleiben. Vielleicht ist es ihm
zuzuschreiben, daß ich eine gewisse
Vorliebe für die Viehhändler habe. Er war
mit meiner Mutter nah verwandt, und
ich hatte öfters längere Zeit in seinem
Hause zugebracht. Er wird wie andere
den Händlerberuf ausgeübt haben, um zu
verdienen, aber ich glaube mehr noch aus
Leidenschaft, und diese Leidenschaft hatte

Sic ©omtc, in unteren 2anbftridjcn eine SSotjUnt

fût ben 9Rcnfd|cu, tötet iu kit Sßüftcn 9lfvifa£ jebeä

2ekn. @o tjttöcu titele Singe itjrc guten, akr and)

ifjrc fdjledjtcn ©citcit. ©djeinfinr aud) ein 2o§ kr
2anbcê=2ottcric. (B fmtu enttnekr Sreffcr ober

tJUctc fein. gfl c§ eine SJiictc — Ijicr aber ließt öcr
Wntcrîtfjieïi — fo Ijclfen bie 5 ginnten mit, ©ute§

ju tun unb 9îot ju linbcrit, bettn ber 2ottcrie=(£rtrng
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viii OucO AEl'aàe Oeranssa^sn, àaû icO von
àen VisIlOânàlern niât àis Lests Msi-
nnn,-- OaOe. »

«Ou Oist vis viele, Ossonàsl's Ltu-
àisrts, àis àis MenseOen vis Viers nnà
Oilanven in Klassen siilteilen nnà àanaell
sinscOät^en. Ois einen Oaltsn 8Ìs von
nisàric-erenl, àis anàsrn von OöOsrsnl
Went. KVsn sieli. )sàacO nieOt an. Asans
VOeoi-ien iiii.it, svnàvl'n sicO von «sinon
OniaOi-nnAsn leiten lallt, erkennt, àaô es

in allen Vornien neOen ?veiioIOaitsn
ancll OoOe nnà eàle Vertreten AÜZt. »

« VOsr IOr rnnlit àocO znAsken, àall
Aevisss Vernis einen Anten nnà anàere
einen scOlecOien OinilnL ani àis Mein
seiien Oaken.»

« Das ist alles rscOi, es Aiì>t Vernis,
àis sovoOl inr àis OesnnàOsit vis anoO

inr àas LeslsnleOsn AsiaOrlicO sinà; ein
solcOsr ist àer àes Oânàlers. Or ist ?nvn
seilen ?vei Oensrn, er nlnö sicil vor àe:n
Känier nnà vor àsin Vsrkanisr in acOt
nsOrnsn. Os. rnuL inan es scilon versto^
Oen, àaô sr àie Mittel, nin ans ?,isl ?n
AsianAsn, nicirt iinrnsr ani àie OolàvaaAS
isAt. lVncO àer Vauer scOlnpit, vsnn er
àas Klsià vecilssiì, nin ani àsn Markt ?u
Zeilen, in sins anàere Olant. Wenn er
sicil nicilt Asraàe an àis WaOrOeit Oait,
s^lnit er nacililsr àis Olscksn seines Oe^
vissens nlit einiZen Oläsern Wein Oin-
nnter. »

«Oann veràsn àis meisten Olânàler
visi Wein trinken rnnsssn.»

«Wir ails Oaken AennAsnà vor àer
eiAsnen Vnrs ?n visciren; ai>er je Aröösr
àis OeiaOren eines Vernies inr àen Lira-
raktsr àes Menscilsn sinà, nin so OöOer

rnnsssn vir seine Vertreter scOàsn, àis
àiess nksrvinàsn. leil kenne soleils, nnà
isesonàers einer virà inir inirner in Auter
Orinnsrnn^ klsiken. Vieiisieilt ist es iilin
^n^nscOreiken, àaV ieil eins Zevisse Vor-
iisils inr àis Vieililânàier Oaks. Or var
init rneiner Mntter nais vervanàt, nnà
ieil ilatte Liters längere ?isit in seinsin
Hanse TNZskracOt. Or virà vis anàere
àsn Osnàlerkerni ansZsnkt Oaken, nin 2N
veràiensn, aOsr icO Zlanks insOr nocO ans
OeiàsnscOait, nnà àiese OsiàenscOait Oatts

Die Sonne, in unseren Landstrichen eine Wohltat
für den Menschen, tötet in den Wüsten Asrikas jedes
Leben. So haben biele Dinge ihre guten, aber auch

ihre schlechten Seiten. Scheinbar auch ein Los der
Landes-Lotterie. Es kann entweder Treffer oder

Niete sein. Ist es eine Niete — hier aber liegt der
Unterschied — so helfen die 5 Franken mit. Gutes

zu tun und Not zu lindern, denn der Lotterie-Ertrag
wird für wohltätige und gemeinnützige Zwecke

verwendet.

Ziehung der
Laudes-Lotterie

13.Mai
Lospreis Fr.5.—, Serien zu w Losen Fr.50.— s2 sichere

Treffer), erhältlich bei allen Losvcrkaufsstellen und Banken.

Einzahlungen an Landes-Lottcrie Zürich VIII/27KV0.
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Vielseitig
ist die Helvetia Sie näht alles, was es für den
Haushalt braucht. Auch kunstgerecht verweben,
Strümpfe stopfen, ja sogar sticken und Trikot
flicken mit elastischer Naht kann sie.

Bitte illustrierten Prospekt verlangen

Nähmaschinen
Luzern, Basel, Bern, Genf, Lausanne, Lugano, Neuchâtel

St. Gallen, Winterthur, Zürich

D'ô ßanago git Chraft u macht,
Öaß jeöe gärn, mit Fröiöe fchafft
9Jle bruud)t toool 100 ^pünft für bs 200 ©ramm-
'päcIH SSanago; 's ifd> aber no gäng fo bfcf)üfftg u

guet toie oor em C£I>rtcg. '© tuet mer nume leib, Safe

i grab nume für mçner 33oord)riegs=&tmnbe beroo
ba; 's mtrb übe gar nil oerlangt.

BAnaGD
Gehalt an Vitaminen Bi und D unter ständiger
staatlicher Kontrolle durch die Universität Basel.

CHOCO-NAGO ÖLTEN

eine edle Wurzel, den Mitmenschen zu
dienen. Ein gutes Stück weit ins Tirol
hinunter, wo damals viel Vieh bezogen
wurde, kannte ihn jedes Kind, und wenn
er an einem Markte erschien, hatte er
immer ein ganzes Gefolge von Bauern,
die ihm etwas anboten. Er hätte für
Tausende von Franken Vieh aufkaufen können

ohne einen einzigen Rappen, so sehr
genoß er überall unbegrenztes Vertrauen.
Das gleiche zeigte sich, wenn er auf die
Engadiner Märkte ging, um sein Vieh zu
verkaufen. Hauptsächlich die Armen waren

seine Kundschaft. Denn er gab ohne
sofortige Bezahlung auch denen, die sonst
keinen Kredit genossen.

Ich möchte nicht sagen, er sei ein
Original gewesen, sondern ein ganz
natürlicher Mensch. Er konnte gut rechnen
und auf seinen Vorteil sehen, aber er
ließ nicht nur den Verstand walten,
sondern auch das Herz.

Dieser Onkel Cla da Men war nur
ein einfacher Bauer und Viehhändler,
aber ich habe nie ein häßliches Wort aus
seinem Munde gehört und immer vor ihm
den höchsten Respekt gehabt. Als er starb,
hinterließ er ein Notizbüchlein, in dem
eine genaue Aufstellung von allen denen
stand, die von ilnn Vieh bezogen hatten
und ihm noch Geld schuldig waren. Ma-
schel Jachen Minal, der bei der Teilung
anwesend war, blätterte eine Weile darin
und meinte dann, er würde für alles
zusammen keine fünf Rappen geben. Die
meisten würden ihre Schuld leugnen, und
die andern entweder nicht zahlen können
oder nicht zahlen wollen. Es kam aber

ganz anders heraus; geleugnet hat
niemand, und fast alle betrachteten es als

Ehrenpflicht, ihre Schuld nach und nach
abzubezahlen. »

Onkel Lurench klopfte seine Pfeife
aus, und ich dachte fast, daß ich wohl um
die Erzählung von den Hufeisen des großen

Braunen gekommen sei. Um ihn zum
Weiterreden aufzumuntern, sagte ich:

« Euer Onkel Cla da Men war ohne
Zweifel ein wohlmeinender Mann. Ich
weiß das auch von anderer Seite; aber er
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Vielseitig
ist c!is ^slvsiis! ^ie slles, v/ss es jür cleki

l-jsus!isli ìzrsuclit. !<urisigek-ec!ii verv/e^en,
^irümp^e siop^en, js segsr siicl<eki unc^ srilcei
jlicken m!i slssiisc^er !<snn sie.

V's Vanago git Ckralì u maclit/
dak jede gärn, mit ssröide sckattt
Me bruucht wool Illll Punkt für ds Zllll Gramm-
Päckli Banago: 's isch aber no gäng so bschüssig u

guet wie vor em Chrieg. 'S tuet mer nume leib, daß
i grad nume für myner Voorchriegs-Chunde dervo
ha; 's wird übe gar vil verlangt.

an Vitaminen öi unrk O unter ztäncliZsr
ztaat/ickier XoeNe//r àurâ âe l/niversität Lassk.

Lnoco-nttvO oriett

eins sàle Wnrxel, àen Irlitmsnsclrsn xn
àisnen. Din prîtes Ltnclc rvsit ins Pirol
liinnntsr, rvo àumuls viel Vislr lzsxo^en
rvrrràe, leunnte ilnr feàes lvinà, nnà wenn
er un einem ìXluiìts ersclrien, lrutte er
immer ein Manxes DelolAe von Dunern,
àis ilrm strvus unizoten, Dr lrutte für Purn
senàe von Drunlrsn Vislr unlkuulen lrön-
nen olme einen einzigen Dupxen, so selrr
AsnolZ er ülzsrull unlzeArenxtes Vsrtrunsn.
Das ^lsiclre xsigts siclr, rvsnn er unk àie
Dn^uàiner tXIürlte xinx;. rrm sein Viel» xu
verlrunlen. Ilunptsüclrliclr àis tVrmsn rvu^
ren seine Ivnnclsclrult. Denn er ^ulz olme
sodorti^s IIsxulrlnnA unclr àenen, àis sonst
lreinsn Ivreclit genossen.

Iclr inüelzte niclrt suxsn, er sei ein
Original xervsssn, sonàsrn sin Zunx nrn
tnrliclrer itlensclr. Dr konnte ^nt rsclrnsn
nnà unk seinen Vorteil selren, ulrer er
lieö niclzt nnr àsn Vsrslunà nullen, son-
àsrn unsir à us Ilsrx.

Dieser Onkel Olu àu VIsn rvar nnr
ein einluclrsr Duner nnà Vislrlrûrràlsr,
ulzer iclr Irulze nie sin lrüDliclrss 'Wort uns
seinem lVlnnàs Aslrört nnà immer vor ilrm
àsn lröclrstsn Despekt Aslrulzt. tkls er sturlz,
lrintsrlisD er ein ldlotixlznclrlsin, in àsm
eins Aenune iknlstsllnn^ von ullsn àenen
stunà, àis von ilnn Vislr lrexo^sn lruttsn
nnà ilrm noclr Delà sclrnlàiA rvursn. lVlu-
scliel luclren Minul, àer lrsi àsr Psilnn^
unrvsssnà ^vur, lrlütterts eins Weile àurin
nnà meinte àunn, er rvûràe lur alles '/m
summen keine InnI Duppsn Aslrsn. Dis
meisten rvnràsn ilrrs Lclrnlà len^nsn, nnà
àie unàsrn sntrveàsr niclrt xulrlen können
oàsr niclrt xulrlen vrollen. Ds kunr ulzer

Aunx unàers lreraus; Aslsn^nst lrut nie-
munà, nnà lust alle lzstruclrtsten es uls Dlr-
rsnplliclrt, ilrrs Lclrnlà nuclr nnà nuclr
ulrxulzsxulrlen. »

Onksl Dnrsnclr kloplts seins DIsile
uns, nnà iclr àuclrts lust, àuD iclr rvolrl nnr
àis DrxülrlnnA von àsn ààukeissn àes ^ro-
Lsn llrunnsn Aslrommsn sei. Dm ilrn xnm
Weiterrsàsn unkxnmnntsrn, su^ts iclr:

«Dusr Dnlrel LIu àu l^àen wur olins
D^eiksl sin rvolrlmsrnenàer lVlunn. Iclr
vveill àus uuclr von unàersr Leite; ulzer er
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war eine Ausnahme, und diese bestätigen
die Regel. »

Das reizte, wie ich gehofft hatte,
Onkel Lurench zum Widerspruch. « Ich
kenne viele Viehhändler, die neben ihren
Mängeln ausgezeichnete Eigenschaften
haben, und gerade unter diese zähle ich
auch die Majers. Den Beweis dafür sollen
dir die Hufeisen des großen Braunen
geben. Aber diese Geschichte bezieht sich
auf den jungen Majer, während ich dir
zuerst noch erzählen möchte, wie ich die
Bekanntschaft des alten gemacht habe.
Es war auf einem Frühjahrsmarkt, wo
die leeren Kühe den besten Absatz haben.
Ich besuchte damals alle Märkte der
Umgebung. Das war noch Brauch in jener
schönen Zeit, wo die Menschen nicht
immer hasten mußten. Die Märkte waren
Feste, schöne, volkstümliche Feste. Als
ich durch die Marktwiese ging, sah ich.
daß Jachen Corv in Verhandlungen um
den Verkauf seiner Kuh war. Als er mich
sah, rief er mir zu: «Komm her Lurench
und sag, ob meine Kuh nicht ohne Mängel

ist. » Ich ließ mich nicht gern mit
Jachen ein, denn bei ihm hatte alles et-
welchen Haken. Aber da rief auch der
Händler, den ich erst selten und nur von
weitem gesehen hatte, von dem ich aber
wußte, daß er Majer hieß.

«Ja, komm und sage du, wie es mit
dieser Kuh steht. Ich sehe es dir an, daß
du nur die Wahrheit sagen kannst. »

Ein Kompliment macht jedem Freude,
zweifellos hätte ich zwar ohnedies die
volle Wahrheit gesagt. Doch das Wort
des Händlers machte mir einen großen
Eindruck. Ich hörte aus dem Ton, mit
dem er das Wort «Wahrheit» aussprach,
daß diese für ihn etwas Bedeutendes,
etwas Kostbares war. Das schuf eine
gewisse seelische Verbindung zwischen ihm
und mir.

Jachen war schon ungeduldig
geworden und rief:

« So öffne doch den Mund und sage
selbst, ob meine Kuh nicht so viel Milch
wie Wasser gibt, gut frißt und gut und
recht ist in jeder Beziehung. »

T
HeRzKlOpFeM

Beklemmungen, Wallungen,

Angstgefühle
wenn das Herz nichtmehr
richtig schafft, hapert's
mit der Blutversorgung
im ganzen Körper, und
davon rühren so viele
Altersbeschwerden her.

MISTEL UND WEISSDORN
sind für ihre regulierende,
beruhigende Wirkung auf
Herz und Kreislauf seit
altersher bekannt und
daher zwei der
wichtigsten Bestandteile im
Arterosan. Ebenso wichtig

ist aber der reinigende,
verdauungsfördernde

<NOBLAUCH UNDSCHACHTELHALM
mit seiner regenerieren¬

den Kieselsäure.

ßrterosan

In derdurchgreifenden
Behandlung liegt der Erfolg
dieses 4-Pflanzen -
Kurmittels.

Erhältlich in Apotheken zu Fr, 4.50. Kurpackung Fr. 11.50

Ein Produkt
der Galactina & Biomalz AG-, Belp
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war sins àrsnalrnrs, nnà àiese lrostäti^sn
àis Hs^sl. »

Oas ràts, rvis iclr Aelrollt lratts,
dnksl Xnrenclr xnrrr Wiàersprnclr. «Iclr
kenne viele Vielrlrânàlsr, àis rrelren ilrrerr
XlänAsln ans^e^srclrnsts XiFsnsclraltsn
lralrerr, nnà Asraàs nntsr àiese /.älrle iclr
auclr àis Ülajers. Den Lsrveis àalrir snllerr
àir àis Ilnleisen àes grollen Lrannsn
xelren. ^.lrer àiese (lssclriclrts lre^ielrt siclr
anl àen jungen klajsr, rvâlrrenà iclr àir
Zuerst noclr sr^alrlsn nröclrts, rvis iclr àis
lZskanntsclralt àcs alten gerrraclrt lialre.
Xs rvar anl sinenr Xrülrjalrrsnrarkt, vo
àie leersir Xnlrs àsn lresten Wrsat? lralrsn.
Iclr lrssrrckte àanrals alls lVIärkte àsr Ilrrr-
AslrunA. Das rvar noclr Lrauclr irr jener
sclrönsn 2eit, rvo àis l^Isirsclisn niclrt
inrnrer lrastsn nrnötsn. Oie lXIärkts rvarsn
Xests, sclröne, volkstnnrliclrs llests. Xls
iclr àurclr àis lVlarktrviess Ain^, salr iclr.
àall laclrsn (lorv in VsrlranàlnnAsn nnr
àsn Voàani seiner Xnlr rvar. Xls sr nriclr
salr, risl sr nrir ?n: «Xonrnr Irsr Xnrsnclr
unà sa^, olr nrsins Xnlr niclrt o lins Xlän^
^el ist.» Iclr lisll nriclr niclrt Asrn nrit
laclrsn sin, àenn lrsr ilrnr lratts alles st»
rvslclrsn Haken. ^.lrsr àa risl anclr àsr
Ilânàlsr, àsn iclr erst selten nnà nnr von
rvsitsnr Assslrsn lratts, von àsnr iclr alrer
rvullts, àall er Itlajer lrisö.

«la, konrnr nnà sa^s àu, rvis es rnit
àiessr Xnlr stslrt. Iclr sslrs es àir an, àall
àu nur àis Walrrlrsit sa^sn kannst, »

Xin Xoinplinrsnt nraclrt jsàsnr Xrsuàs,
?vveilsllos lratts iclr ?rvar olrnsàiss àis
volle Walrrlrsit AssaAt, Doclr àas Wort
àss Hànàlsrs nraclrts nrir einen Arollsn
Xinàruck. Iclr lrörts ans àsnr ikon, nrit
àsnr sr àas Wort «Walrrlrsit» ansspraclr,
àall àrsss Inr ilrn strvas lZsàsntsnàes,
stwas Xostlrarss rvar. Das sclrnl sine AS-
rvisse ssslisclrs VsrlrinàunA zrvisclrsn ilrnr
nnà nrir.

laclrsn rvar sclron nnAeàulàiA Zs^
rvoràsn nnà risl:

«80 öllns àoclr àsn Xlnnà nnà sa^s
ssllrst, olr nrsins Xnlr niclrt so viel lVlilclr
rvre Wasser ^ilrt, Ant lrillt nnà ^nt nnà
rsclrt ist in jsàsr lZs^rslrnnA. »

»kkiK,.0pI-x?I
Ssklsmmungsn, WsIIun»
gsn, ^ngstgeflllils
rvsnn 6ss nicktmstii-
siclrtig sclisM, lispert s
mit cisr Slutvsrsosgung
im gsn^sn Körper, uriö
cisvori rlltiren so viele
Qltersbssctiwsrcisri tier.

IVIlSI^l. U^IO WLISSV0k?I^
sinöfllritire rsguliersncis,
dsrutiigsncts Wirkung suk
tlor? unö Krsislsut seit
eiterstier bekennt unö
cisber ?wei öer vricb-
tigsten Ssstsnciteils Im
ürtsrossn. Ebenso wicb-
tig ist sder cier reinigen-
ös, vsrcisuungstörösrncis

mit seiner regenerieren-
öen Kieselsäure.

flrterosgn

In cierciurelrgrsüsncisn Ss-
lrencilung iisgt cier Erfolg
ciisses 4-K>f!enüsn-Kur-
mittels.

Ltlrâitiick In àpotliàn tu It. 4.ôl). Kutpsekung It. II.Kl)
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«ier Qslsctins S kîomslx vslp
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der Badeanzug, der Sie entzückt.
Ihr Spezialgeschäft legt Ihnen gerne
eine reiche Auswahl unverbindl. vor.

Fabrikanten: Lahco Ä.= G.r Baden

S J /&M Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 in allen Apotheken

«Ja», antwortete ich, «das stimmt
alles, nur hast du den kleinen Mangel
vergessen, daß sie beim Kalbern einen
Vorfall bekommt. »

Jachen warf mir einen Blick wie
Grünspan zu, und Majer sagte :

« Ich dachte mir schon, es müsse an
ihr irgendein Fehler sein. Verlangt hat er
für die Kuh genug, aber ich vermutete,
er hätte noch viel mehr verlangt, wenn
sie wirklich keinen Mangel gehabt hätte.
Aber dieser Fehler ist für mich nicht von
Bedeutung, wenn sie nur viel Milch gibt,
im Herbst wird sie doch zum Metzger
gebracht. »

Sie wurden dann auch schnell
handelseinig, und ich mußte mit ihnen gehen,
um auf den Abschluß zu trinken. Danach
blieb ich noch ein Weilchen mit Majer
zusammen. Von da an kam er öfters zu
mir, um nach verkäuflichem Vieh zu
fragen. Später machte ich auch die Bekanntschaft

seines Sohnes, der immer öfters an
seiner Statt kam. Wenn man mit
Viehhändlern herumkommt, gerät man in alle
möglichen Lagen. Oder ist es nicht ganz
außergewöhnlich, wenn ein Fländler
Rheinen Ochsen mehr bezahlt, als vereinbart
worden war?

Auf dem Herbstmarkt in S. gab es

eine Unmenge Ochsen, die Nachfrage
jedoch war klein. Die wenigen Händler
lasen nur das Beste heraus und drückten
auf den Preis. Gegen Mittag kam
Gevatter Chasper Guitsch zu mir und sagte:

« Nun bin ich seit heute morgen
mit meinem großen Braunen hier, und
niemand hat ihn angesehen. Der junge
Majer ist da. Auf dich hört er; wenn du
ihm zuredest, kauft er ihn. »

«Ich will sehen, ob ich den Majer
finde. Du darfst aber den Preis nicht zu
hoch halten, sonst 'kannst du mit deinem
Braunen wieder nach Hause. »

Als Majer kam und den großen
Braunen musterte, wollte er von ihm
zunächst nichts wissen. Aber schließlich
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àsi' Vocîson^ug, àsr Lis sntTÜctt
ill Lps^ioigsscLâK lsgt illsn gsnns
sins nsiciis /^oswaii! oovsllinài. von.

ksbriksnten: l.skco Zstien

ZVlir ist vviecler
vöAe^itvoltl cìîtnl<

IZ tsbià» l.so in niisn kpààn

«là», antwortete ick, « àss 8 nimmt
ailes, mm ksst à àen kleinen Manuel
vsrAesssn, àsB sis keim Xsiksrn einen
VorIs.II kskommt. »

lacken tvsri mir einen Bück wie
Urnnszzsn?n, rmà lVlsjsr ssAte :

«Ick àsckts mir sckon, es müsse sr>

ikr irAsnàein Bskier sein. Verlangt kst er
iür àis Link AsnnA, sksr ick vermntste,
sr kstte nock viel mekr verlangt, wenn
sis wirklick keinen lVIsnAei Aekskt kstte.
.kker dieser Heller ist inr mick niell von
BsàentnnA, wenn sis nnr viel kliick Aikt,
im Usrkst wirà sis àock ?nm KIet7.Aer
Askrsckt. »

Lis wnràsn àsnn snclr sclmsil kan-
àeiseiniA, nnà iclr mnkts mit ilmsn Asksn,
nm sni àen tkkscklnö 7n trinken. Usnsck
kiiek ick nock ein Wsiicksn mit kisser
/.nssmmsn. Von às sn ksm er Liters ?n
mir, nm nsck verksniiickem Visit 7n ira-
Aen. Lester msckts ick snck àie Bekannt-
scksit seines Loiinss, àer immer Liters sn
seiner Ltstt ksm. Wenn msn mit Visit-
ksnàiern itsrnmkommt, Asrst msn in alls
möAiicken UsAsn. Uàsr ist es nickt Asn?
snBsrAswökniick, wenn sin Händler iür
einen Ucksen mein ks^sklt, sis versinitsrt
worden war?

ài dem Blerkstmarkt in 8. Ask es

eins IInmsnAs Ucksen, die kssckirsAS
jeàock war kisin. Oie wsniAsn Handier
issen nnr das Bests ksrsns nnà drückten
sni àen Breis. UöAsn klittsA ksm Ue-
vsttsr Uksspsr Unitsck ?u mir nnd ssAtsi

«Kinn kin ick seit kente morgen
mit meinem AroBsn Brsnnsn itier, nnà
nismsnà ksi ütn snAsseken. Der jnnAS
klsjsr ist às. tkni àicir kört sr; wenn àu
ütm anredest, ksnit er ikn.»

«Ick will seksn, ok ick àen klsjer
iinàs. Un àsrist sksr àen Breis nickt ?n
kock kaitsn, sonst kannst àn mit àsinem
Brsnnsn wieder nsck Usnse.»

tkls lVIsjsr ksm nnà àen Aroösn
Brsnnsn musterte, wollte er von ikm?n-
nsckst nickts wissen, ^.ksr sckiisBIick
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konnte ich ihn überreden, und sie wurden

einig. Als ich mit dem Händler die
Marktwiese hinunterging, frug er mich,
wer das Mädchen sei, das neben dem
Verkäufer des Ochsen stand.

«Das war seine Tochter, mein
Patenkind Seraina. »

«Ein besonderer Name», sagte
Majer, « dieses Mädchen scheint ...»

Im gleichen Moment wurden wir
von einem Mann unterbrochen, mit dem
Majer schon am Morgen gehandelt hatte.
Auch ich kam mit Bekannten ins
Gespräch. Nach geraumer Zeit spürte ich
jemanden an meinem Ärmel zupfen; es

war mein Gevatter Cliasper. Er schien
ganz niedergeschlagen, und ich frug ihn,
was ihm fehle.

« Ich habe mich da und dort erkundigt,

was für Preise bezahlt worden sind,
und ich bin überzeugt, meinen Braunen
zu billig hergegeben zu haben. Du mußt
dafür sorgen, daß ich etwas mehr
bekomme. »

«Du bist ja nicht recht bei Trost,
lieber Gevatter, du weißt doch, daß Handel

Handel ist und es, solange es Handel
und Märkte gibt, nie vorgekommen ist,
daß jemand nachträglich mehr bezahlte,
als vereinbart wurde. »

« Das geh ich zu, doch in diesem
Fall siehst du wohl selber ein, daß mir
etwas mehr zukommen sollte, zum
mindesten ein Viertel-Louis d'or. Ich "weiß,
du tust mir diesen Gefallen und sprichst
für mich. »

Gevatter Chasper hat eine gewisse
Art, zu bitten, der niemand auf die Länge
widerstehen'kann. Die meisten Menschen
können nicht bitten, sie sind zu stolz
dazu. Sie berauben sich dadurch einer
großen Wohltat. Das Bitten ist eine
ungeheure Macht. Menschen, die davon
Gebrauch zu machen verstanden, haben
dadurch Werke von großem Wert geschaffen,

hauptsächlich für Waisen; Arme und
Kranke. Auch für den kleinen Menschen,
für jeden ist das richtige Bitten eine
Wohltat. Wieviel Streit und Uneinigkeit
könnte vermieden, wie viele Wünsche und
Hoffnungen erfüllt werden, wenn die

Veraltbeliebte echte

ist wieder e
Bekömmlich für alt und jung.

flsthmanichtnurfmdem,
i fonbern aud) bafür forgen, bog bie .£uffrô'brenfcbleiml)auf <

Hegen bie aflbma*audlöfenben Jtci3e gefröftigf toirb unb

I
Linter biefer beilfamen Gintoirfung bie Sfrifö'Ile immer
feltener unb frf?tr>äcf?er toerben, — bad fann man bureb f
bie Galcium*6iliclum*3:berapie mit „6iIpf)odcalin" er*}
reid)en, bie fiep auch bei ijarlnâ'cfigrn Hafarrljen unb

I fd)tt><üd?enben 5tranff>citen jo gut beto6'f)rt unb ^Oerfdjlei* i
' mung, ßuffen, Atemnot, Slppefillofigfeif unb <Sd)Wä<f)e \

energifd) befämpff. „©ilpbodcalin" itf anerfannt; man
| fann il)m alfo mit toirflid)em Vertrauen begegnen.
f paefung mit 80 Sabf. Jr. 4.— in allen mpotbefen, too
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bonnts icb ibn nbsrreàen, nnà sis >vun-
àsn einÍAâ init àsin Llônàler àie
bàoiàîtwisss binnnterAin^, lnnA si' inicb,
v^er clos l.lôàcbsn sei, clos neben àein Ver-
biinlsr àes Dcbsen stonà.

«Das vnce seins l'oàier, mein ?a-
tsnbinà Lenoino. »

« Itin bssonàerer blonos», so^te
llojen, « àieses lìàôàcben scbsint ...»

lin gàeicbsn ÌVàoinsnt ^vninlsn ^vir
von einsin blonn nntenbrocbsn, init àein
bloßen scbon nin ìVlcnAen Zebonàelt botts^
vìneb leb born init Lsbonntsn ins (lev
spröeb, blocb ^enoninen ^eit spürte icb
jsnronàsn on nrsinenr Lionel ?nplen; es

evor rnsin Dsvotter Lbosper, Dr scbisn
Aon? nisàer^sscblognn, nnà icb lrnA ibn,
v-^os ibrn leble^

« Icb bobe inicb ào nnà àort erbun^
àig't, rvos Inr Lrsiss bsxoblt ^vorclvn sinà,
nnà icb bin nbervsnAt, rneinen Lronnen
?n billig bergs^eben xn boben^ Dn nrnbt
àolûr sorgen, àoll icb etcvos nrsbr bs^
loiNINS à »

« Dn bist jo nicbt rscbt bei "(rost,
lieber Dsvotter, àn rveiöt àocb, àoL Ilon^
àsl Ilonàsl ist nnà es, solon^e es Ilonàel
nnà bàorbts ^ibt, nie vorAsbornrnen ist,
àoL jenronà nocbträ^licb rnebr bs^oblte,
ois vsreinbort wnràs. »

«Dos Asb icb ?n, àocb in àiessnr
Doll siebst àn v^obl selber sin, àoL rnir
etvvos rnebr 2nbornrnsn sollte, ?nnn inin-
àsstsn sin Viertel-Donis à'or, Icb ^vsiö,
<ln tust noir cliessn Dslollsn nnà spricbst
Inr nricb. »

Devotter Dbospsr bot sine Zervisss
rVrt, ?n bitten, àsr nisrnonà onl àie Dön^s
rviàsrstsbsn'bonn. Die ineistsn blsnscben
Icönnen nicbt bitten, sie sinà ?u stol?
ào^n. 8is bsronbsn sieb àoànrcb einer
Aroüsn Wobltat^ Dos Litten ist sins nn-
vsbsnrs blocbt. blsnscbsn, àie àovon De-
broncb ?n rnoolrsn vsrstonàsn, bobsn ào-
ànrcb Merles von ^rollern l/Vert ^sscliol-
len, bonptsöcblicb lür lVoisen; àrns nnà
Kronles. tVnclr lnr àsn lelsinsn lVIenscbsn,
lnr jsàsn ist àas riebtiZs Litten sins
lVobltot, 'Wieviel Ltrsit nnà Dneini^leeit
bönnte vsrnrieàsn, wie viele Wnnscbe nnà
DoklnnnZen erlnllt v?eràsn, wenn àie

Sekömmlicli iü,- alt unci junZ.

sondern auch dafür sorgen, daß die ^uflröhrenschleimhaut <

gegen die aslhma-auslösenden Reize gekräftigt wird und
à

unter dieser heilsamen Einwirkung die Anfälle immer
seltener und schwächer werden, — das kann man durch I
die Calcium-Siliclum-Therapie mit ..Silphoscalin" er-^
reichen, die sich auch bei hartnäckigen Katarrhen und

I schwächenden Krankheiten so gut bewährt und Verschlei- ^' mung, Husten. Atemnot, Appetitlosigkeit und Schwäche s

energisch bekämpft. „Silphoscalin" ist anerkannt? man
ì kann ihm also mit wirklichem Vertrauen begegnen.' Packung mit 60 Tabl. Fr. 4.— in allen Apotheken, wo >

nicht, dann Apotheke E. Streuli S Co., Uznach.
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10 Stück Fr. 1.45 in Fachgeschäften

en ihnAlle nennen
köstlich,

den neuen Benzoe-Schaum
Sansudor. Auch Ihnen wird
er das wohltuende Gefühl
der Frische und Sicherheit
verleihen. Auch Sie werden
überrascht sein von der
Wirkung dieses modernen
Mittels für Körperwaschungen.

Sansudor bildet keine
Kalkseife. Wenn Sie sich mit
Sansudor waschen, sind Sie

gefeit vor jedem
Wundwerden besonders emplind-
licher Stellen und behalten
selbst bei Erhitzungen die
Hautfrische, die Sie sich in

jeder Situation wünschen. \

Sansudor ist herrlich! Porentiefe

Reinigung und köstliche

Hautfrische: so wirkt
Sansudor.

Sansudor-Benzoe-Sdiaum
ein Erzeugnis

der Novavita A.-G. Zürich

/tcAafft dm. kMm.

immdeA^

Menschen zu bitten verstünden. Durch
richtiges Bitten wird ein geheimnisvoller
Kontakt zwischen den Menschen geschaffen,

der sie zwingt, entgegen dem, was
Fleisch, Blut und Verstand befehlen, zu
handeln, was ihnen dann aber kostbare
Werte, wahre Eintracht und Frieden
verschafft.

Als der Händler zurückkam, konnte
ich nicht anders, als mit Eifer empfehlen,

dem Wunsche des Gevatters Chasper,
der mir nun selbst nicht mehr so

ungewöhnlich und unvernünftig vorkam,
zu entsprechen. Majer war ganz erstaunt
und verstand zuerst nicht, was von ihm
verlangt wurde. Er nahm an, Chasper
möchte den Kauf rückgängig machen und
erklärte sich damit einverstanden, ohne
den gebräuchlichen Schadenersatz zu
verlangen. Als ich ihm erklärt hatte, um
was es sich handle, dachte er eine Weile
darüber nach. Ich merkte, wie er einen
langen Blick auf Seraina warf, welche
abseits stand. Dann gab er ohne weiteres
den gewünschten Taler. Es war 12 Uhr
vorbei, und Majer bestand darauf, daß
ich mit ihm zu Mittag esse. Die
Wirtschaft «Dal Girun» war vollgestopft,
und von allen Seiten rief man nach meinem

Gefährten. Aber er grüßte nur
leichthin mit der Hand und führte mich
in einen stilleren Winkel. Majer war
schweigsam geworden; er sann über etwas
nach. Gegen Ende des Mittagessens kam
er wieder auf meinen Gevatter zu sprechen

oder eigentlich, wie ich sofort merkte,
auf die Tochter.

«Höre», sagte er, «dein Freund
und seine Tochter gleichen einander
durchaus nicht. Sie ist ein recht schönes
Mädchen, während er wüst wie die
Sünde ist. »

« Sie gleicht der Mutter, Frau Elscha,
die einmal das schönste Mädchen des Dorfes

war. Die Leute haben sich gewundert,

als sie diesen häßlichen, kleinen
Mops geheiratet hat. Aber ich glaube, sie
bereute es nie, denn einen bessern Mann
hätte sie nicht finden können. »

«Das kann ich nicht verstehen, denn
er ist nicht nur von unschönem Aus-
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10 Stück kr. 1.45 in ^sckgssclisttsn

sn ikntklle nennen
KLitlîcli,

îsnzullol'keii?l>ê^c!tsum

c!er k^ovavits ^.-Q. ^ürlcli

Miâà^

?ìlensclren zm lritton versinnclen. Onrclr
riclrti^es Litten rvirà ein Zelrsimnisvollsr
Oontnkt swisclren àsn i>àsnsclren gesclroO
l'en, àsr sis ^wrn^t, eniAs^en clem., rvos
Oleisclr, Llut nnà Versinnà lrolslrlon, ?n
Irnncloln, rvns ilrnsn àcrnn nlrsr kosilrnre
^Verie, vnlrre lrintrnclrt nnà Oricàen ver^
sclrnlrt.

rkls àer Ilìrnàlor xnrnckknnr, Counts
iclr Niât nnàers, crls mit Liter empkeln
Isn, àsnr ^Vnnsclrs àss Oevcrttsrs (ilrosper,
àer mir mrir ssllrst niclrt msirr so nrn
gervölrnliclr nnà nnverniiirttiA varknnr,
/.n entsnreclrsn. lVlnjer rvor -;cnr7. erstürmt
nnà verstcrnà frierst niclrt, wcrs voir ilrm
verlangt rvnràs. Lr nslrm sir, LIr-rspsr
nröclrts cisir Os.nl rücktzringiA nrsclrsn nnà
erklirrte sislr àsnrit oinverstrrnàsn, olrns
cisir relrriinclrliclrsn Lclrsàenersst?. ?.n ver-
krngnn. rkls iclr ilrm erklirrt Imite, rmr
rvss es siclr lrsnàle, àsclrte er eins ^Veils
àcrrirlrsr nsclr. lclr merkte, rvis er einen
Innren Llick snl Lercrincr rvcrrl, rvslclrs
slrseits stcrnà. Dann gnlr er olrne rvsiteres
àen ^srvnnsclr ten Isoler. Ls rvcrr 12 Illrr
vorlrei. nnà l^lsjer lrest.rnà à-rronl. àsL
iclr mit ilrm ?n l>litts^ esse. Ois Wirt-
sclrslt « Osl Oirnn» rvar vollAnstoplt,
nnà von sllsn Leiten riet mon nsclr mei-
nein Oekirlrrtsn. rVlzer er ^rüllte nnr
leiclrtlrin mit clsr Ilsnà nnà lnlrrte miclr
in einen stilleren Kinkel. OIsjsr rvsr
selrweiAsonr ^ervoràen; er sonn nlrer strvcrs

nsclr. OeZen Lnàs clss irlittsAossens ksm
or rvieàer snl meinen Oevcrtter ?n ss>re-
clrsn aclsr eiZsntliclr, rvie iclr solor-t merkte,
snl àie à'oclrtsr.

«Ilöre», sngts er, « clsin Orsunà
nnà seins à'aclrter ^leiclren sinsnàer
ànrclrsns niclrt. Lie ist sin reclrt sclrönes
l>lsàclrsn. rvirlrrenà er rvüst rvio àie
Lürrcls ist. »

« 8is Aleiclrt äer lVlnttsr, Lrsn Llsclrs,
àie einmnl àns sclrönste i>àâàclren àes Oor-
les rvar. Oie I,ente lrnlrsn siclr Asrvnn^
àsrt, als sis àisssn lràllliclren, kleinen
ÌVIops Aelreir-ctst lrat. tklrsr iclr flanks, sie
lrsrents es nie, clenrr einen lrssssrn ltlann
Irätts sie niclrt linàen können. »

«Das kenn iclr niclrt verstellen, clsnn

er ist niclrt nur von nnsclrönsnr àrs-
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sehen, er macht auch den Eindruck, ein
großer Geizhals zu sein. »

«Ja, er spaltet den Rappen, aber
nicht um ihn selber zu genießen, die
eine Hälfte geht an seine Frau und die
andere an seine Kinder. Darum lieben
und achten sie ihn sehr. »

« Dann werden auch die andern,
auch diese Seraina geizig sein wie er. »

« Ich glaube nicht, aber ich bin
überzeugt, daß sie, wenn sie hie und da das
Benehmen ihres Vaters eigenartig oder

sogar lächerlich findet, kein Wort darüber
verlauten läßt, obwohl sie sonst sehr
lebhaft ist und sich wehren kann. »

Unterdessen hatte sich der Saal
geleert, und auch wir machten uns davon.
Als wir vor die Tür kamen, stand dort
Chasper mit Seraina; offenbar hatten sie

auf uns gewartet.« Was wird er wollen?»,
dachte ich. Ich hätte lange grübeln können

und wäre doch nie auf den Wunsch
Gevatter Chaspers gekommen: die Hufeisen

des großen Braunen!
«Du mußt dazu sehen, daß ich die

Hufeisen zurückbekomme. Es sind
funkelnagelneue Beschläge, und du weißt
gut genug, was sie kosten. Bei jedem
Kind, das bei ihm zur Welt kommt,
verlangt unser guter Schmied Gisep einen
Brotlaib mehr für die Beschläge, das

letztemal gab ich sieben und das nächste
Mal werden es acht sein, und sollte er
wieder Zwillinge haben, sogar neun. »

Ich wußte nicht recht, ob ich
lachen oder mich ärgern sollte und sagte
ihm, etwas Ähnliches hätte ich noch nie
gehört und so etwas dürfte ich dem Händler

nicht einmal sagen.
Ich blickte zu Majer hinüber, der

dort stand, wie wenn er träumen würde.
Er betrachtete Seraina, als ob er sie mit
den Augen verschlingen möchte.

Unterdessen fuhr Chasper fort: «Er
hat keinen Schaden davon, wenn er mir
die Hufeisen zurückgibt. Er kann doch
nichts damit anfangen. »

Da frug Majer: «Was will er
eigentlich »

Nachweis; AG. Gust. Melzger, Basel

Mertiny poncer
jnnenaRCHiTeKr

zeiqr in seinen
nenovieinen Räumen

öie Letzren
scHÖpfunqen.

innen - einnicHtungen
HenRy poncer

paRKRinq 30 züRicH-enqe

ReicHe auswam
in möB£L-u. voRHanqsroffen.
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sedsn, sr nraclrt auclr àsn Dinàrucd, sin
^roller Dei^lrals xu sein. »

«.sa, er spaltet cien Kappen, adsr
niclrt nin ilrn seliier /.u ^sniellen, die
eins Ilältts ^ulrt an seine Kran unà die
anàsrs an seine lvinàer. Darum liefen
nuä aclrten sie ilnr selrr. »

«Dann wsràsn anclr àis anàern,
auclr àiese Leraina Z^si^i^ sein n is sr. »

« Iclr Alauds niclrt, ader iclr din rider-
^suAt, àall sis, wenn sie iris unà àa àas
Lsnslrmsn iirres Vaters ei^snarti^ oder

so^ar läcdsrlicd tinàst, dein Wort àarudsr
verlauten lällt, odwolrl sis sonst ssirr led-
Iratt ist unà sicir wsdrsn dann. »

Unterdessen datte sielr àer llaal ^s-
leert, unc! auelr wir maclrtsn uns àavon.
Kls wir vor clie Vür damen, stanà àort
Dlrasper mit Leraina; ottsndar lrattsn sie
aus uns gewartet.« Was wird. er wollen?»,
àaelrte iclr. Iclr lrätte lanZe Arüdsln don-
neu unà ware àoclr nie aut àsn Wunsclr
Devatter Llruspers ^edonrnren: die Hut-
eisen àss grollen lZraunen!

«Du nruÜt àa?u selren, àall iclr die
dluteisen 2urücddedomNre. Ds sinà tun-
dslna^slneus lZesclrläZe, unà àu wsillt
Aut s;enu^, was sie dosten. Lei jeàsrn
Dinà, àas dsi ilrnr ?ur Welt dornnrt, vsr-
lan^t unser Auter Lcdmisà Disep einen
llrotlaid nrelrr tür àis lZesclrläAe, das

Ist^temal iclr sieden und àas näcdsts
lVlal weràen es aclrt sein, unà sollte er
wieder DwillinAö lradsn, so^ar neun. »

Iclr wullts niclrt reclrt, od iclr la-
clrsn oàsr nriclr ärgern sollte unà sa^te
llrrn, etwas idlrnliclres lrätte iclr noclr nie
Aelrört unà so etwas àiirtts icd dein Ilanà-
ler niclrt einmal saisir.

Iclr dlicdts ?u lVlajsr lrinüder, àer
àort stanà, wie wenn er träumen würde.
Dr dstraclrtete Lsraina, als od er sie mit
àsn /VuAsn versclrlinAsn nröclrts.

Dntsràesssn tulrr Dlraspsr tort: «Dr
lrat deinen Lclraàsn àavon, wenn er mir
àis Iluteissn 2urücd^idt. Dr dann àoclr
niclrts damit antanzen.»

Da truA dtajsr: «Was will er ei-
Asntliclr? »

Ilsetuvsis: àg. Lust. IVleligsr, össel
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Als er vernahm, worum es sich
handelte, sagte er, es werde ihm nicht gut
möglich sein, diesem Wunsche zu
entsprechen, da er den Braunen weiterverkaufe

und nicht wisse, wohin er zuletzt
komme. Chasper meinte, das könne doch
beim Verkaufe zur Bedingung gemacht
werden, daß die Hufeisen zurückkämen.
Majer sah wieder scharf auf Seraina und
antwortete dann, er wolle sein möglichstes
tun und er hoffe, die Hufeisen des großen
Braunen zurückerstatten zu können. »

Bis hierher hatte Onkel Lurench etwas
eintönig erzählt, bald zum Fenster
hinausschauend und bald auf den Pendel der
alten Wanduhr. Nun kehrte er sich
mir zu.

« Du wirst sagen, solche Sachen
kämen auf unsern Märkten nicht vor. »

«Nein, Onkel Lurench», sagte ich,
« ich zweifle nicht daran, daß Ihr die
volle Wahrheit erzählt habt. Aber ich bin
überzeugt, Ihr hättet davon nicht Notiz
genommen, wenn nicht noch etwas dazu
käme, die Hauptsache, und nachdem Ihr
A gesagt habt, bleibt Euch nichts anderes
übrig, als auch B zu sagen. »

* **

«Du hast recht», sagte Onkel
Lurench, « es kommt noch etwas. Im Frühling

darauf trat eines schönen Tages der
junge Majer zur Türe herein. Das sagt
man so allgemein, zur Türe herein. In
diesem Fall ist es nicht ganz richtig,
denn die Türe war zu und sogar der
Vorstall verrammelt. Aita und ich hatten
uns beim Frühstück etwas gezankt.

Am Tag zuvor hätte ein Knecht für
den Sommer ankommen sollen, unser guter

Pepin, der schon etliche Jahre zu uns
kam. Zuerst bloß ein großer Junge, war
er zu einem strammen Jüngling
herangewachsen, dem keine Arbeit zu schwer
fiel. Statt der guten Hilfe kam ein Brief
mit der Nachricht, er sei zum Militärdienst

aufgeboten und könne nicht kommen.

Ich war an jenem Morgen schlechter

Laune, nicht nur, weil die gute Ar-
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Vls er vernekm, worum es sick lien-
àelts, seZts er, es wsrcls iknr nickt Aut
nröAlick sein, àisssm V/unscke zu ent-
sprscken, àe er àsn Lreunen weiterwer-
Keule unà nickt wisse, wokin er zuletzt
komme, Okesz^er meinte, àes könne «lock
keim VerKeule zur LsàinAunA Asrneckt
wsràen, àell àis klulsisen zurückkämen,
klejsr sek wieàer sckerl aul Lsreine mrci
entwortsts àenn, er wolle sein möAlickstes
tun unà er kolls, àis kluleissn àes Arollen
Brennen zurückers tettsn zu können. »

Lis kierksr Letts Onkel Oursnck staves

eintönig erzëklt, kelà zum Oenstsr Lin-
eussckeusnà unà kelà eul àsn Lenàsl àsr
eltsn ^Venàukr, klun kekrts er sielr
mir zu,

«Ou wirst seAen, solclrs Lecken kë-
men eut? unsern Merkten nickt vor, »

«Klein, Onkel kurenck», se«te ick,
« ic.Ir zweille nickt àeren, «lell Ikr «lie

volle Wekrksit erzëklt kekt, Vksr ick kin
ükerzeuAt, Ikr kettet clevon nickt klotiz
Asnonnnen, wenn nickt nock stwes àezu
kerne, clie Oauptsecke, un«l neckclem Ikr
V AsseAt kekt, klsikt Ouck nickts enàsres
ükriA, els euck L zu ssAsn, »

4- 5
5

«Ou kest reckt», seAts Onkel Ou-
renck, « es kommt nock stwes, Im Orük-
linA àereul tret eines sckönen leAss àsr
junAS Mejsr zur Vürs kersin, Oes segt
men so ellAsmsin, zur Vüre ksrein. In
àiesem Oell ist es nickt Aenz ricktiA.
àenn àis lure wer zu unà soAer àsr
Vorstell verremmslt, Vite unà ick ketten
uns keim Orükstück stwes AöZenkt.

Vm laZ zuvor kette sin Kneckt lür
àsn Lornrnsr enkommsn sollen, unser Am
ter Ospin, àsr sckon etlicke lekre zu uns
kam, Zuerst klok ein Aroösr lunAe, wer
er zu einem stremmsn lünAlinA Keren-
Aswecksen, àsm keine Vrksit zu sckwer
liel. Ltett àsr Autsn Hills kern sin Lriel
mit àsr kleckrickt, sr sei zum Militer-
àienst eulAskotsn unà könne nickt Korn-

men. Ick wer en jenem KlorAsn sckleck-
ter Oeuns, nickt nur, weil àis Ante Vr-
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beitskraft fehlte, es tat mir auch leid um
den braven Jungen, der fast zur Familie
gehörte.

Wenn man schlechter Laune ist,
muß man sie irgendwie auslassen.
Gewöhnlich tut man das gegenüber der Frau.
Ist sie klug, so antwortet sie freundlich;
wenn sie im richtigen Augenblick
einlenken kann, gewinnt und behält sie eine
große Macht über den Mann, und durch
diese, richtig angebracht, überwindet sie
alle Uneinigkeiten.

Beim Frühstück wollte Aita die üble
Laune verscheuchen, indem sie meinte, die
Erde des Ackers müsse nicht gerade heute
hinaufgetragen werden. Morgen sei auch
ein Tag, und wir würden wohl einen
andern Knecht finden oder sonst jemand
zur Aushilfe. Da wurde ich böse und
sagte, mit Hinausschieben sei die Arbeit
nicht getan, ich werde allein hinaufgehen,

schlug die Türe zu und ging auf
die Tenne, um die nötigen Gerätschaften
zusammenzutragen.

Als ich alles bereitgestellt hatte,
Schaufel, Pickel, Ständer und Tragkorb
— denn damals trug man die Erde mit
dem Tragkorb — war auch Aita da mit
Schäufelchen und Imbißkorb und trug
mit lächelndem Gesicht, ob sie nicht mit
auf den Acker kommen dürfe, zu Hause
wäre doch nicht viel Arbeit.

Wir gingen zusammen auf den Acker
und fingen an, die Erde aufzuschaufeln.
Gepflügt hatte ich einige Tage früher
mit Nachbar Peder.

Der Tag war herrlich, eine volle
Sonne, eine balsamische Frühlingsluft, und
der Erde, die wir bearbeiteten, entströmte
ein starker Duft. Ich bemerkte zu Aita,
daß ich mich erinnere, von einem alten
Brauch gelesen zu haben, nach welchem
der Vater das kleine Kind auf den
frischgepflügten Acker trug, damit es aus dem
Atem der Erde Kraft schöpfe.

Wir empfanden beide die große
Freude, zusammen schaffen zu können
und waren so eifrig an unserer Arbeit,
daß wir den Mann, der durch den Acker
herkam, gar nicht bemerkten. Erst auf

47

dsitàrslt làlte, ss ist mir snà lsià um
àsn Graven Innren, àsr lsst ?ur Osmilis
gsliörte.

Wenn msn sàlsàtsr Oanirs ist,
mnö msn sis irgenàwis snslsssen, (le-
wölrnliclr tnt msn àss ^sgsnüösr àsr ?rsn.
Ist sis lîlnA, sv sntwortet sis lrsnnàlià;
wenn sis im riàti^en àiZenlzlià sin-
Isnlsen Kanu, gewinnt nnà lzslislt sis sine
gnoös Ivlsàt iilier àsn ÎVlsnn, nnà ànrà
àisse, riiàrti^ snc>s!>rsclrt, udeimimlst sis
slls Ilnsini^ksitsn.

Leim Orûlisttià wollte tVits àis nöls
llsnns vsrsàenàsn, inàsm sis msints, àis
ltràs àss ^Vsl^srs miisss niât Asrsàe Irsnts
lrinsulAstrs^en weràen. ItlorAsn ssi snà
sin àls^, nnà wir wnràsn wolrl einen, an-
àsrn lvnscàrt linàen oàer sonst jsmsnà
7nr ààills. Os. wnràe ià ööss nnà
ss-;tL, mit Ilinsnssàiàsn ssi àie tVrlzeit
niât Astsn, i<ài wsràs silsin liinsnl-
A'àsn, sàlnA àis àlurs 7U nnà ZlnA snl
àis Osnns, nm àis nötigen (lsrstsàslten
7.NSS1NMSN7UtrgL.SN.

às iclr slles lzsrsitAsstsllt listts,
Làsnlsl, l'iàsl, Ltsnàsr nnà à'rsAlcoà
— àsnn àsmsls truAâ msn àie Oràe mit
àem àlrsAkoà — wsr snclr tVits às mit
Làânlslsiisn nnà Imlnûlvà nnà trnA
mit lsslislnàsm Oesiàt, ol> sis niât mit
snl àen ^.àsr lsommsn àtirls, xn IIsnss
wsrs àoà niât viel t^.rl>sit.

'Wir AinAsn 7USSMMSN snl àsn ^Vàer
nnà linAsn sn, àis Lrâs aul7nsàsnlsln.
(lepllnAt lrstts ià sinise ils^s lrtilrer
mit llsàdsr lààsr,

Osr àlsA wsr lisrrlià, sine voile
Lonne, sins dslssmisàe llriàlinAslult, nnà
àsr Oràs, àis wir lzssrlzsitstsn, entströmte
ein stsàer Oult, là ôsmsàts 7n àts,
àsû ià mià erinnere, von einem sltsn
lZrsnà Aslsssn ?u lmösn, nsà welàsm
àsr Vstsr àss lclsins Ilinà snl àsn lrisà-
AspllnAtsn ^.àsr trnA, àsmit es sns àsm
àem àer Oràs Xrslt sàôple.

Wir emplsnàsn lzsiàs àis Arolls
Orsnàe, 7nssmmen sàsllsn 2n können
nnà waren so silriZ sn nnssrer Wàsit,
àsL wir àen lVIsnn, àsr ànrà àen ^.àsr
lierlsam, Asr niât lzsmeiìtsn. Orst snl
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seinen freundlichen Gruß hoben wir die
Köpfe. Wie aus der Erde gewachsen
stand der junge Majer vor uns. Er sei
zu mir gekommen, um mich etwas zu
fragen, aber es habe keine Eile, er möchte
es unterdessen einmal mit dieser Arbeit
versuchen, die in seiner Gegend nicht
nötig sei.

Ich mußte den Ständer aufrichten
und den Tragkorb füllen. Unser neuer
Arbeiter hatte seine Freude daran, die
Erde hinaufzutragen, und da er jung und
stark war, ging es ihm mühelos. Nach
geraumer Zeit nahm Aita ihren Korb
hervor und bemerkte, es sei'wohl an der
Zeit, jetzt einen Imbiß zu nehmen. Nachher

sagte ich zu Aita, sie könnte nun
nach Hause gehen und das Mittagessen
bereiten. Wir würden unsere Arbeit
fortsetzen, bis Herr Majer genug davon hätte.

Dieser schien aber eine besondere
Leidenschaft für diese neue Beschäftigung

zu haben. Während er mit dem
Tragkorb hinaufging, warf ich die Erde
zusammen, und als er zurückkam, half
er mir laden. Das ging so rasch, daß ich
selber müde geworden war.

Die Sonne brannte, und Majors
Gesicht glänzte von Schweiß, aber nicht nur
davon; eine Wolke, die sich vorher darauf
gezeigt hatte, schien verschwunden zu
sein. Ich ließ mich nieder und sagte, wir
wollten jetzt ausruhen, und er könne seine

Anliegen vorbringen. Da ging wieder eine
Wolke über sein Gesicht und er antwortete,

dazu sei nach dem Mittagessen auch
noch Zeit, er wolle unterdessen allein
weiterarbeiten, wenn ich noch etwas länger

ruhen möchte. So schafften wir, bis
die Mittagsglocke uns nach Hause rief.

Nach dem Mittagessen fing Majer
an, durchs Fenster zu sehen, und seine
Aliéné hatte sich wieder verdüstert. Endlich

frug ich nach seinem Wunsch.

« Ich weiß eigentlich nicht, wie ich
mich ausdrücken soll», sagte er. «Es wird
euch vielleicht sonderbar vorkommen,
aber die Landarbeit in diesem ruhigen
Tal hat mir so gut gefallen, daß ich gerne
den Sommer über als Knecht hier bleiben

(IsmsIìs-^sìIsi^sfiO^ (?slle5> 5c^wsi^si'sslDl'iI<st

spsi'î Svkuks
ist immer nook
so gut wie frütisr
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seinen Irsunàlicksn Drub boben wir àis
Ickple. Wie ans àer Dràe gewaebsen
stanà àer junge Majsr vor uns. Dr soi
zu mir gekommen, nm micb stw^as zu
Iragen, aber es babs keine Dils, sr möckts
es unteràessen einmal mit àisser Arbeit
vsrsucben, àis in seiner Dsgsnà nickt
nötig sei.

Ick mull te àsn 8tânàvr anlrickten
nnà àsn Dragkorb lüllsn. Unser nener
Arbeiter batts ssins Dreuàs àaran, àis
làràs binaul/.utragen, nnà àa sr jung nnà
stark war, ging es ilnn innlielos. Xael,
geraumer Dsit nabm /Vita ilrrsn Korb
bsrvor nnà bemerkte, es sei wobl an àsr
Dvit, jetzt einen Imbill ?.n nsbinen. Daeli-
irsr sagte ick zn ^Vita, sis könnte nnn
nack Danse geben nnà àas Mittagessen
bereiten. Wir wûràsn nnssrs /Vrbsit lort^
setzen, bis Herr Majsr genug àavon batts.

Dieser sckisn aber eins besonàsrs
Deiàenscbalt lür àiess nsne Lesebälti-
Aung' zu babsn. Wâbrsnà er mit àsm
Dragkorb binanlging, warl ick àis Dràe
zusainmsn, nnà als er zurückkam, kail
er mir iaàsn. Das ging so rasck, àall ick
selber mnàs geworàen war.

Dis Lonns brannte, nnà Majcrs De-
siebt glänzte von 8ebwsill, aber nickt nur
àavon; eins Wolke, àis sick vorber claraul
gezeigt batts, sckisn vsrsckwunàsn zu
sein. Ick liell mick nieàsr nnà sagte, wir
wollten jetzt ausrnbsn, nnà er könne ssins
Anliegen vorbringen. Da ging wieàer eins
Wolke über sein Desickt nnà er antwor-
tete, àazn sei nack àsm Mittagessen aneb
nock ?lsit, sr wolle nntsràesssn allein
weiterarbeiten, wenn ick nock etwas läm
gsr rnbsn möckts. 80 scbakltsn wir, bis
àie Mittagsglocks uns nack Dause risl,

Daeb àem Mittagessen ling Majsr
an, àurcks Denstsr zu scksn, uncl ssins
Miens batts sieb wieàer vsràûstsrt. Dnà^
lick Irng icb nack seinem Wunscb.

« Ick wsill eigsntlieb nickt, wie icb
mick ausàrûcken soll», sagte sr. «Ds wirà
suck vielleickt sonàerbar vorkommen,
aber àis Danàarbeit in àiessm rrckigen
Dal bat mir so gut gelallsn, àall ick gerne
àsn 8ommsr über als Knscbt bier bleiben



möchte. Ich würde mich bemühen, dich
zufrieden zu stellen.»

«Du hast recht», antwortete ich,
« es kommt mir sonderbar vor, und ich
kann deinem Wunsch nicht nachkommen,
bevor ich mit deinem Vater Rücksprache
genommen habe. »

«Ich sehe», sagte Majer, «es ist
besser, wenn man mit der vollen Wahrheit

herausrückt. Erinnerst du dich noch
an den Handel mit deinem Gevatter Chas-

per vom vergangenen Herbst? Vielleicht
sagte er dir auch, daß ich ihm die
Hufeisen des großen Braunen zurückgesandt
habe. Diese haben mir viel Sorge und
viele Schmerzen verursacht, die noch
lange nicht behoben sein werden. Ich
erinnere mich an jenen Tag auf dem Markt,
als ob es heute wäre; ich muß nur die
Augen schließen, ja oft sehe ich auch
mit offenen Augen Chasper und seine
Tochter Seraina vor mir.

Das erstemal, wie er mehr
verlangte, als abgemacht worden war, wollte
ich ihm erklären, ich könnte meine Zeit
nicht mit solch unmöglichen Forderungen
verlieren. Da sah ich zu Seraina hinüber
und bemerkte, wie peinlich ihr diese Lage
war. Ihr Gesicht drückte Sorge, ja sogar
Trauer aus. Es gibt wenig größere Freuden,

als von einem Gesicht die Sorge zu
verscheuchen. Darum war ich sofort
bereit, den Wunsch des Vaters zu erfüllen.
Die Wirkung war überraschend. Das
Gesicht war nicht mehr schmerzerfüllt,
sondern freudestrahlend. Ich frag mich, ob

nur der kleine Gewinn des Vaters die
Ursache dafür war, oder etwas Tieferes.

Das zweitemal, als Chasper die
Rückgabe der Hufeisen des großen Braunen

verlangte, blieb ich darüber nicht im
Zweifel. Zuerst wollte ich mit einem
schallenden Lachen antworten. Aber als

ich Seraina ansah, verging mir die Lachlust

plötzlich. Ich sah, daß sie litt,
unendlich litt. Die Augen können zuzeiten
eine deutliche Sprache reden, und ihre
Augen, die groß aufgeschlagen waren,
sprachen: „Ich weiß, es ist eine sonderbare,

ja eine geradezu lächerliche
Zumutung, und ich leide und will für ihn

h

Jetzt 1st es Zeit zur

In Baum und Strauch regt es sich und
treibt die ersten Knospen.
Auch der Körper des Menschen strebt im
selben Rhythmus nach Erneuerung.
Abstreifen will er die Schlacken, die
einseitige Winterkost, Mangel an Sauerstoff
in ihm zurückgelassen haben, und die
sich lähmend auf ihn legen.
Helfen Sie gerade jetzt Ihrem Körper in
seinem Bestreben, sich zu reinigen und
von Frühjahrsmüdigkeit, Unbehagen,
unreiner Haut, Verdauungsstörungen zu
befreien.
Gönnen Sie ihm eine Frühjahrs- und
Kräftigungskur mit dem heute doppelt
kostbaren

ELCHINA nach Dr. med.

Scarpatetti und Dr. A. Hausmann.
Fr. 3.75 und 6.25 in den Apotheken
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POLSTERAE-BEITEN
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uiôàis, là vvürcls iulà l>siuülusu, cllà
z.ulrlsàsu ?u stsllsu.»

«Du. liusi reàî», uuîvvortets là,
«es àuuui u^ii- souàsàur vor, uuà là
Icuuu àeiusiu Wuusà ulclcl^ uuàlcorurnsu,
lsvor là urli clslusru Vuier Illiàspruàs
ASU0UUUULU luàlis,»

«là sàs», susis lVlulsr, «es lsî
loesser, vvîuu ruuu iulb àsr vollsu Wàr-
Irsl^ lisruusrûàt. Drluusrst àu àlà uoà
uu clsu lluuclsl iult clslusru Dsvudtsr LIuus^

per voiu v^sr^uu^sueu Ilsàsi? Vlsllslàt
sug'lu si- àlr uuà, clull là àiu àls llul^
slssu clss ^rolleu lìruuueu xurûclc^esuuài
liul>s. Dlsss lrulzsu rulr vlsl Lor^s uucl
vlsls Làiusrxsu vsrursuàt, clls uoà
luuAS ulàî lzslrolzsu selu vvsrclsu. là sr-
lnusrs iulà uu jsueu ^UA uul cl sur lVlurlci,
uls ol ss Ireuis vvurs; là ruuü uur clls

^.UASU sàllsllsu, ju olî sàs là uuà
urlî ollsusu ^,uAou (àuspsr uu<1 sslus
lloàisr Lsruluu vor iulr.

Dus srstsruul, vvls sr ruàr ver-
lanxts, uls alzAvruuàt vvoràsu vvur, vvullîo
lclr lluu erlclürsu, là lcöuuts ruelus ?,sit
ulslct uut snlà uuiuÛZliàsu làrclsrunxsu
v-srlisrsn, Du sulr là /.u Ssruluu liluülzsr
uucl lzsureiìts, vvls pslulià llur cllsss DuAL
vvur, llrr Dsslài clrûàl^s Lor^e, ^u soAur
Iruusr uus, Ds gll>i vvsul^ Aröüsrs Drsu-
âsu, uls vou slusiu Deslài àls Sor^s 2U

vsrsàsuàeu, Duruur vvur là solori ls-
rsli, àsu l-Vuusà âss Vuiers ?u srlülleu.
Dls Wlrlcuu^ vvur ûlisrrusàsucl. Dus Ds^
slài vvur ulclrd ruàr sàiusr^srlilllt, sou-
cleru lrsuclsstru'ulsucl, là lruA iulà, olv

uur àsr Icislus Dsvvluu àss Vuiers cils

llrsuàs àulûr vvur, ocìsr sivvus Ilslsrss,
Dus ^vvsltsruul, uls Dlruspsr clls

llilclcAulzs âer Dulslssu clss AroLsn. Lruu^
ueu vsrluu^îs, l>Ilà là clurüler ulàt lru
^vvsllsl. ?lusrsi vvollts là rult slusiu
sàullsuàsu Duàsu uuNvorieu. ^.dsr uls

là Lsruluu uusuli, ver^luA iulr clls Duà-
lusi plôixllà. là sulr, àuô sls Iltt, uu^
suclllà lltt. Dls àc^su Icöuusu 2U?sltsu
slus àsutllàs Zpruslus rsclsu, uucl llurs
.^.uAsu, àls Aroll uulAssàluAsu vvursu,
spruàsu: ,,Ià vvslll, ss lst slus souâsr-
l>urs, ju slus Asruàs^u lûàsrllàs ?lu-

ruutuuA, uucl là Islàs uuà vvlll lür lluu

/- v

In Ilauin und Ltraueli re^t es sieìi nnd
treibt die ersten Xnospen.
^neli der Xërper des ^Vlensellen strebt iin
selben Rb^tbinus naeb Lrneuernn^. ^b-
streilen will er die Zeblaeben, die
einseitige hinterißest, lVlangel an Zauerstell
in ibin ^nrüelßgelassen baben, nnd die
sieb läbrnend anl ibn legen.
Nelken 3ie gerade jet2t Ibrein Körper in
seinern Bestreben, sieb 2u reinigen nnd
von Brüb^'abrsrnüdiglßeit, Nnbebagen, nn-
reiner Naut, Verdauungsstörungen 2U
belreien.
(können 8ie ibrn eine Brüb^abrs- und
I^rältigungsißur rnit dein beute doppelt
kostbaren

ttae/l /)/-. ?nec/.

5^vkcui-ek^co
4S
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leiden, wie er für mich gelitten hat und
immer bereit ist, für mich zu leiden. Du
kennst meinen Vater nicht und weißt
nicht, wie gut er ist, du darfst über ihn
nicht lachen."

Als ich mich bereit erklärte, mein
möglichstes zu tun, um die Hufeisen
zurückzuerstatten, zeigte sich auf ihrem
Gesicht ein Ausdruck tiefer Dankbarkeit, der
ihrem Gesicht einen Schein von
übernatürlichem Glanz und Schönheit verlieh.
Dieses strahlende Gesicht ist tief in mir
liaften geblieben, ich ging nach Hause
wie in einem Traum.

Das ist Liebe. Ich habe schon mit
vielen Mädchen schön getan und auch hie
und da gemeint, diese zu lieben. Aber
das war nicht die rechte Liebe. Hier war
alles anders. In ihre Augen schauend hatte
ich ihre Seele gesehen, und der beschwörende

Blick Serainas war in mich wie
ein Feuer gedrungen, das meine schlafende

Seele zu neuem Leben, einem Leben
der Liebe, des Leidens und der Wonne
erweckte.

Ich versuchte mit aller Kraft, dieses

Gefühl zu unterdrücken. Es war mir
unmöglich. Ich fand zu Hause keine Ruhe,
ich mußte hierher und ihr nahekommen
und versuchen, Seraina zu gewinnen.

Nun habe ich dir mein Herz bis in
seine tiefsten Falten bloßgelegt. Ich hoffe,
du habest mich ein wenig verstanden und
seiest gewillt, mich für einige Zeit in
deinem Hause aufzunehmen. »

Ich hatte verstanden und freute
mich, daß es noch ein so großes und tiefes
Gefühl gebe, sogar bei Viehhändlern, von
denen man geneigt ist, zu glauben, sie

denken nur an Kühe, Rinder und Louis
d'or. Ich sagte deshalb, er könne bei mir
bleiben, solange er wolle, und ich wünsche
und hoffe, daß er bei Seraina Glück habe.
Da wurde er wieder traurig und antwortete,

vielleicht käme er schon zu spät, und
Seraina sei schon einem andern
versprochen.
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leiàsrr, wie er kür rnick gelitten kat unà
irniner kereit ist, kür rnick /u leiàsn. Ou
kennst rneinsn Vater rriclit unà wsillt
nickt, wie Zut er ist, àu àarkst über ikn
nickt lacken."

KIs ick nriclr liereit erklärte, nreiir
nrö^Iiclrstes /u tun, unr clie klukeisen /u-
rück/usrstatten, /si^ts sick auk ikrenr Oe-
sickt ein Vusàruck tieker Oankkarkeit, àsr
ikrenr Ossickt einen 8ckein von üker^
rratürlickenr Olan/ unà 8ckönkeit verliek.
Oieses straklenàs (lesickt ist tiek in rnir
kalten §r.llklis!rsrr, ick gin^ naeü Hause
wie in einenr Vrarinr.

Oa8 ist kieke. Ick kaks sckon init
vielen Mäclcksn 8ckön Astair uncl anck kis
rrnà àa ^snreint, àie8e /ar lisksir. Vker
àas war niekk àie reckte kieke. Hier war
alls8 arràers. In ikre Keulen sckausnà kakts
ick ikre 8esls Aessken, nncl cler kesckwck
rsnàe klick 8sraina8 war in rnick wie
ein lksuer AsàrunAen, àas rnsins sckla^
kencle 8eele /n neuern keksn, eineiu keken
cler kieke, ck>8 Kerclens unà àsr ^Vonne

eru eckte.

Ick versuckte nrit aller Ivrakt, àieses

Oskükl /u unteràrûcken. ks war rnir urn
nrö^lick. Ick kancl /u Klause keine krrke,
ick nrullts kisrker uncl ikr nakekornnren
uncl ver8ucksn, 8eraina /u gewinnen.

lVun kake ick àir rnsin Her/ kis in
seine tisksten kalten klollZsleAt. Ick kokke,
àu kaksst rnick ein werriA verstanàen uncl
seiest Kswillt, rnick kür einige ?,sit in
cleinsrn Klause auk/unskinsn, »

Ick katts verstanàen unà krsuts
rnick, àall es nock sin so Arokles unà tiskss
Oekükl Asks, so^ar ksi Viskkânàlern, von
clsnsn rrran ^ensi^t ist, /u Zlauken, sie

àsnken nur an Iküks, kinàsr unà Kours
«Kor. Ick saZts àeskalk, er könne kei rnir
klsiken, solange er wolle, unà ick wünsclre
unà kolke, claö er kei 8eraina Olück kaks.
Oa wuràs er wiecler traurig unà antwor-
tete, viellsickt kärne er sckon /u spät, unà
8erairra sei sckon einenr anàsrrr ver-
sprocken.

so



«Das glaube ich nicht», war meine
Antwort, «sie lebt sehr zurückgezogen
und läßt sich mit niemandem ein. »

Wir gingen wieder auf den Acker
und setzten unsere Arbeit fort. Majer
hatte eine wahre Leidenschaft dafür.
Diese zeigte sich auch bei allen andern
Arbeiten. Aber seine Gemütsverfassung
war sehr verschieden, zeitweise fröhlich,
dann niedergeschlagen. Am glücklichsten
war er, als wir die Bergwiese mähten.
Da blieben wir auf dem Maiensäß über
Nacht. Am Abend nach dem Essen gingen

wir noch ein Weilchen hinaus aufs
Bänkchen, um in dieser unendlichen
Stille, den gestirnten Himmel über uns,
eine Pfeife zu rauchen. Ich sah manchmal

zu ihm hinüber und bemerkte, wie
alle Zeichen der Sorge aus seinen Zügen
verschwunden waren. Ich war darüber
nicht erstaunt, denn auch mein Gemüt
war nie so befreit von aller Plage wie in
diesen Stunden.

Als wir von den Bergwiesen
herunterkamen, wurde er wieder unruhiger.
Er stand vor Tagesanbruch auf und arbeitete

mit einer gewissen Wut, bis ihm der
Schweiß vom Gesicht tropfte. Die schwersten

Arbeiten waren ihm die liebsten, und
am Abend machte er noch lange Spaziergänge

auf dem Felde.

Eines Tages sagte ich zu ihm, das

gehe nicht so weiter, er verderbe sich die
Gesundheit.

«Was willst du», antwortete er,
« Ich kann in der Nacht nicht schlafen,
wenn ich mich während des Tages nicht
überanstrenge. Du weißt wohl, was mich
plagt, ich glaube, Seraina will nichts von
mir wissen. Sie geht mir soviel, als möglich

aus dem Wege.»

« Ich glaube, es wäre am besten, du
ließest es zu einem Entschluß kommen,
es ist von alters her Sitte, daß der,
welcher wissen will, welche Gefühle ein
Mädchen für ihn hegt, den Mut
aufbringen muß, sie zu fragen. »

Viele Frauen klagen heute darüber, dass die

Strümpfe schlechter werden. Auf eine Sorte Strümpfe

kann das jedoch bis heute nicht zutretlen; denn

diese Strümpfe haben heute noch ihren unverändert

hohen Gebrauchswert. Sie sind immer noch, aus

den besten Rohstoffen hergestellt, in durchaus

friedensmässigen Ausführungen erhältlich. — Das

sind die Elbeo-Strümpfe. — Wegen dieser durchaus

soliden und friedensmässigen Qualität haben sie

trotz ihrer Eleganz eine ungewöhnliche Haltbarkeit.

Lassen Sie sich deshalb die Elbeo-Strümpfe. die schon von

Fr. 3.90 an zu haben sind, in den guten Geschäften vorlegen.

Mitteilung über Eier Einmachen
Die heute so raren Eier verlangen ganz andere Sorg-

'

fait und Methode beim Einmachen als in normaler Zeit.
Jedes Ei ist kostbar. Aufkleben der Agis-Kontrolletikette
auf die Eiertöpfe wird dringend angeraten.

Als erstes und einziges Eier-Einmachmittel dieser Art
verbindet Agis-Eifrisch das Altbewährte mit neuen
Vorteilen : frischer, vollwertiger, sicherer, haltbarer,
einfacher, sauber. Z. B. Eierschnee wird wie bei Frischeiern

fest. Auch der Dotter trennt sich leicht.
Damit sich die Hausfrau zweckmäßig mit Agis-

Eifrisch eindecken, kaufe man für die ganze
Eier-Einmachsaison jetzt wie folgt : Kleine Haushaltungen ein
Beutel Agis-Eifrisch, größere Familien einige Beutel Agis-
Eifrisch à 60 Rp. — Nur in Beuteln Agis-Eifrisch ist
die gesuchte Etikette.

Alle fortschrittlichen Lebensmittelgeschäfte, Drogerien
und Apotheken führen und empfehlen das begehrte

Agis-Eifrisch freudig, weil die Einmacheier dank kontrollierter

Qualitätsfrische ungeahnt vielseitig verwendbar
werden. Niemand muß darauf verzichten. Nur immer fest
auf Agis-Eifrisch beharren. Wo nicht erhältlich, schreibe
man an Dr. Müller, Abteiig. 3, Langstr. 136, Zürich 4.
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« Dns Ainude là nicdt», wnr nreins
Antwort, «sis ledt ssdr ?urrricdAe7.oAsn
unà lnllt «icd mit nienrnnàenr ein.»

lVir ArnAerr wieàer nul àen .Vcàler

unà sedten unsers /Vrdeit lort. d'lnjsr
dntte eins wndre deiàenscdnlt ànlûr.
Disse 7SÌAte sied nucd dei nllen nnàern
rVrdsiten. tVder seins DenrritsverlnssunA
wnr sedr versclrieàen, zvMvolsv lrôlilià,
ànnn nieàerAescdlnAen. tdrn Alücdlicdslen
wnr er, nls wir àie llerAwiess rundten,
Dn dliedeu wir nul àsrn dlnierrsnll rider
dlncdt. tdnr tVdenà nncd àsrn ltssen Ain-
Avu v.ur noclr ein ldeilcden dinnus nuls
llnndclrsn, nnr in àieser unsnàlicden
Ltille, clen Aestirnten dllrnrnel rider uns,
sine dleile 7U rnncden. led snd ninncd-
nrnl 7u iinn dinndor nnà dsrnerdte, wie
alls làeicden àer LarAs nns seinen ?iÜAsn
verscdwurnàen wnren, led wnr ànrûder
nicdt erstaunt, àcnn nucd nreiu Dsrnüt
wnr nie so delreit von niler Icings w-ie in
àissen Stunden,

tVls wir von àen LerAwiesen der-
unterdnnren, wurde er wieàer unrudÍAer,
Dr stnnà vor 'dnASsnndrucd nul unà nrdei-
tete nrit einer Aswissen lVut, dis idnr àer
8cdrvsik vonr Deslcdt troplts, Die sedrver-
stsn à'dsiten wnren idnr àis liedsten, unà
nnr tVdenà nrncdte er noed lnnAe Lpn/ner-
ANNAS nul àsrn llslàe.

Dines DnAss snAts icd 7U idnr, àns

Aöds niedt sa weiter, er veràerds siclr àie
Desunàdsit,

«Wns willst àu». antwortete er,
« Icd dann in àer Xncdt nicdt scdlnlen,
wenn icd inicd wndrenà àss 'dnAss nicdt
üdernnstrenAe, Du rveillt wodl, was inicir
pinAt, icd Ainude, Lerninn will nicdts von
nrir -wissen. Lie Asdt nrir soviel nls rnöA-
dcd nus àsin WsAe,»

« Icd Ainude, es wäre nnr destsn, àu
liellest es 7u einenr Dntscdlull darinnen,
es ist von niters der Litte, ànd àer, wed
cder wissen will, welcds Delüdls sin
dlnàcden lür idn dsAt, àen lVlut nud
drinASn inull, sie ?u lrnAsn, »

Vieie treuer kisger beute bsrüber, liess à
8trümplg scblecbter «erber, /tut eine 8orte 8trümpls

ksrr lies jeàb bis beute riebt sutrelierr lterr

ciiese 8trümp!e bsber beule rocb ibrerr urverëàrt
beben kebreucbsvrsrt, 8ie sinci immer nocb, eus

cien besten llobstotter bergesteiit, in liurcbsus

Iriebersmessiger ltuslübrurger erbüitlicb, — vss

sirö liie 8ibeo-8trümple, — Wegen bieser àcbgus

soiiben rinri lriebensmsssigen YusiilA beben sie

Irod ibrer liegen? eins ungeWbniinbe lisitderkeit.

IVIittkilung übkftiöf ^inmaolisn
VW Iieute so i Aren ^!er verlangen Aan? anâere 8or^-

ta.Iì unà Hletliode beim ^inmaeken ut8 in normaler Aeit.
àeâe8 Î8t. Ico8tbar. àkklebon àer ^j8-X0ntroIIetiicett6
auk àie Tiertvpke ^virà àrin^enà angeraten.

^18 erLt68 unà einxi^eL Lier-idinmaeiimittel àie8er ^rt
verdinàet ^i8-idikri8eii àa8 ^.Itde^äkrte mit neuen Vor-
teilen: krmeker, voll^verti^er, Lielierer, Iraltbarer, ein-

Leutel ^i8-l^ikri8ed, ^rokere Familien einige Leute! ^i.8-
Likri8eii à 6à Lp. — l>lur in Leutein ^Ai8-Likrj8e!i ist
àie ^esueiite Ltiketìe.

51



Eine bezaubernde
Neuheit _der solide YALA-Prinzeßrock, mit feinen Entredeux

und Spitzchen raffiniert geschmückt und im
Schnitt sehr sorgsam ausgedacht. Kennen Sie die
koch- und lichtechte YALA-Fixcolor-Tricotwäsche
In guten Geschäften erhältlich. a

Fabrikanten: um

JAKOB LAIB <& CO., AMRISWIL

«Du weißt», antwortete er, «daß
ich nicht schüchtern hin, aber was sollte
ich anfangen, wenn sie nein sagt.
Einstweilen habe ich noch in all meiner Trübsal

doch die Hoffnung. Wenn mir auch
diese genommen würde, weiß ich nicht,
was aus mir werden könnte. »

Ich hätte mich da einmischen oder
mich auf gewisse Beobachtungen stützend
ihm doch etwas Mut machen können.
Schon während des Winters war mir eine
Veränderung bei Seraina aufgefallen. Sie

war nicht mehr so fröhlich wie früher.
Im Gespräch hatte sie auch nicht mehr
die gewohnte Lebendigkeit und machte
den Eindruck, als denke sie an etwas
anderes. Früher kam sie oft zu mir; seit
Majer bei uns war, kam das höchst selten
vor und meistens nur, wenn er abwesend

war. Aus ihrem ganzen Benehmen war
ich zur Uberzeugung gekommen, daß sie
eine starke Neigung für Majer habe und
diese verbergen wolle.

Ich sah, daß beide litten, ich hätte
sie vielleicht mit Leichtigkeit vereinigen
können, aber das war mir zuwider. Ich
war überzeugt, daß es sich um so zarte
Gefühle handelte, daß man leicht mehr
schaden als nützen konnte. Ich besprach
die Angelegenheit auch mit Aita. Sie wilder

gleichen Ansicht, daß wenn sie
bestimmt seien, zusammenzukommen, dies
auch ohne unsere Hilfe geschehen werde.

Aber es schien, daß sie sich voneinander

entfernten, statt einander näher zu
kommen. Der Zustand Majers machte mir
von Tag zu Tag mehr Sorgen. Ich dachte
schon daran, den alten Majer von der
Gemütsverfassung seines Sohnes zu
benachrichtigen, als mir der Jüngling eines
Abends sagte, er habe einen Brief von zu
Hause bekommen, man wünsche, daß er
heimkehre, und er habe sich entschlossen,
am folgenden Tag abzureisen.

Nach dem Nachtessen, es war schon

dunkel, verließ er die Stube. Als er fort
war, sagte Aita:
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S LO. ^IVI^IZW!K

clsc soiicls V/Xl/X-lcioxskcooic, mit tsioso lMcs-
cisox ooci Lgit^cirsn mllioisrt gssclimôàt ooci im
Lclinitt ssiir sorgsam ausgedockt. Xsnirso Lie dis
icoclu und iicktsclrts V^>l/X.-lixco!ou Iricotwäsclis?
>n guten Essckâttsn sciiäitiiclr. ^

«Du. wsikt», autwortets er, « dall
ick rrickt sclrücktsru kiu, aker was sollte
lolr aulauAeu, weuu sie ueiu sa^t. Diust^
weileu lrake lclr uock iu all meiuer lkrük^
sal àoclr clie klolluuu^. Weuu mir auck
cliess Aeuomrusu würde, weil! iclr rrickt,
was aus mir wercleu köuuts. »

Ick Irätts mick da einmiscksu oder
mick aul gewisse lZeakacktuirgeir stüt/.eud
ikm àoolr etwas ÌVIut ruaclrsu kömrsu.
Lckou wälrreud des Wiuters war mir eius
VsräudsruuA kei Lsraiua aul^elallsu. 8is
war rrickt mslir so lröklick wie lrüksr.
Im Desxräck katts sie auclr rrickt urekr
die gswolruts DokeudiAkeit uml urackte
dsu Diudruck, als cleirks sie au etwas au^
àerss. krüksr kam sie olt ?u mir; seit

klajsr kei uus war, kam das köckst sslteu
vor uud msistsus uur, weuu er akwessud
war. ^.us rkrsm Aaurceu Lsuekmsu war
ielr ?.ur liksrxeuAUUA Askourmeu, daö sie
siue starìe kleiAuuA lür Blazer Iraks uucl
diese vsrksr^eu wolle.

Ielr salr, daö keids littsu, ielr katts
sie vielleickt mit DsrclrtiAkeit vsreiui^eu
köuusu, aker das war mir Zuwider. Iclr
war üksr^suAt, daü es siclr um so ?arts
Dslükle Iraudslte, dak mau lsickt mslrr
sclradeu als uràsrr kouuts. Iclr kesprack
die ^KuAslsAsuksit auclr mit ^.ita. Lie war
der Alsiclreu ^.usickt, dall wsuu sie ks-
stimmt ssisu, 2usammeu2ukommsu, dies
auclr olrus uusers Dills »esckskeir werde.

rkksr es sclrisu, dall sie siclr vonsiu-
auder sutlsrutsu, statt eiuauder uälrer ^u
kourmeu. Der Rustaud Majers maclrte mir
vou dlaA ?u HaA melrr LorZsu. Iclr daclrts
sclrou dararr, dsu altsu klajsr vou der
tlsurütsvsrlassuuA ssruss Lolruss ?u Ire-

uackricktr^su, als mir der lüuZliuA siues
rkksuds sa^te, er Iraks erusu Uriel vou xu
Hause kskomureu, mau wüuscks, daö er
keimkekre, uud er kaks sick sutscklosseu,
am lolAsudsu IlaA ak^ursissu.

klack dem klacktesseu, es war sclrou
cluuksl, verliell er die Ltuke. ^.Is er lort
war, sa^ts ^.ita:
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«Einerseits tut es mir leid, daß er
fortgeht, anderseits hin ich froh darüber,
denn ich war immer in Sorge, es könnte
etwas geschehen, und auch jetzt werde
ich nicht ruhig sein, bis er wieder zur
Türe hereinkommt. »

«Das Wandern in der Natur»,
antwortete ich, «hat ihn immer beruhigt,
es wird auch heute so sein. Und doch
machte es mir Sorge, wie es mit ihm und
Seraina ausgehen würde. »

In diesem Augenblick öffnete sich
die Tür und auf der Schwelle standen
Majer und Seraina, Hand in Hand. Zuerst
war ich so überrascht, daß ich meinte,
ein Spiel meiner Phantasie zu sehen. Sie
blieben dort stehen, ohne ein Wort zu
sagen, und auch wir waren so erstaunt,
daß wir stumm blieben.

Da erinnerte sich Aita ihrer
Hausfrauenpflicht und brach das Schweigen.

«Wollt ihr nicht in die Stube
treten?» Sie kamen ihrer Aufforderung nach,
und nun konnte ich mich von der
Wirklichkeit überzeugen. Es war ein Wunder
der Liebe geschehen, und doch, welch
einfaches Wunder! Als Majer sich aus der
Stube entfernt hatte, lief gerade Seraina,
die von ihrem Vater mit einem Auftrag
an mich gesandt worden war, zur Haustüre

herein. Sie stießen so stark aneinander,

daß sie sich festhalten mußten,
um nicht umzufallen. So blieben sie eng
umschlungen, und das Pochen ihrer Herzen

verriet, was der Mund nicht
auszusprechen wagte. Noch immer saßen sie
Pland in Hand, und ein unaussprechliches
Glück strahlte aus ihren Augen.

Aita und ich waren vielleicht ebenso

gerührt wie die zwei Liebenden, nicht
nur, weil sich die beiden auf so wunderbare

Weise gefunden hatten, sondern
auch, weil es ohne unsere Einmischung
geschehen war. Wir waren von dem tiefen

Gefühl durchdrungen, daß die echten
Ehen im Himmel geschlossen werden,
und das, was Gott zusammengefügt hat,
keine irdische Macht mehr trennen kann.»

cTdßwe
Qualitätsstrümpte
die gut verstärkten

begleiten Sie in den blühenden Frühling

:C' W
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« Dinsrssits lrrt es nrir leià, àoll <.'1'

lort^elrt, onàerssils lrin iclr Irolr àorûlrsr,
àenn iclr rvor inrnrsr in 8orAn, es lrönnts
strvos ^ssclrslrsn, nnà onclr jst2t rvsràs
iclr niclrt rnlriA sein, lris er rvieàer ?nr
Vrire lrsrsinlcoinnrt, »

«Dirs Wonàern in àsr I^otnr», ont^
rvortsts iclr, «Irot ilrn iinrner lrernlriA't,
es rvirà onclr lrents so sein, Ilnà àoclr
rnoclrte es nrir 8nr-;e, rvie es nrit ilrnr nnà
8eroino onsAslrsn vrnràs, »

In àisssnr Vu^enlrliclc öllnsts sielr
ciis Dnr nnà nul àsr 8clrrvslle stonàsn
Winzer nnà 8sroino, Donà in Ilonà, Zuerst
rvor iclr so rilrsrrosckt, àoll iclr nrsinte,
sin Lpiel nrsiner ?lrontosis 2N sslren. Lie
lrlislzsn àort stelrsn, olrne sin "Wort ?n
soZsn, nnà onclr rvir rvoren so erstaunt,
àoll rvir stunrnr lrlielren.

Do erinnerte siclr Vito ilrrer Dons^
Ironsnplliclrt nnà lrroclr àas 8clrvei-;en,

«^Vollt ilrr niclrt in àis 8tulre tre-
tsn?» 8is leonrsn ilrrer WnkloràsrunA noclr,
nnà nnn leonnts iclr nriclr von àsr Mirk-
liclrlcsit nlrsr^enAsn. Ds rvor ein Wnnàer
àsr Dislre Aesclrslrsn, nnà àoclr, rvslclr ein-
loclrss Vunàer! Vls Vlojsr siclr ons àer
8tnlre sntlernt lrotts, lisl Asroàs 8sroino,
àie von ilrrenr Vater nrit sinein Wnltro^
on nriclr Assonàt woràsn ^or, ?nr Dans-
türs lrersin. 8ie stisüsn so storlc onsirn
onàsr, àoll sis siclr Isstlroltsn nrnlltsn,
nnr niclrt nnr^ulollsn. 80 lrlislren sis snA
nnrsclrlnn^sn, nnà clos ?oclrsn ilrrsr làsr-
xsn verriet, wos àsr lVlnnà niclrt ons?rn
sprsclrsn rvo^ts. I^oclr inrnrsr sollen sis
làonà in làorrà, nnà sin nnonssprsclrliclres
Dlüclc strolrlts ons ilrrsn WnAen,

Wito nnà iclr rvoren vielleiclrt elrenso

Asrnlrrt v^is àis z-^vsi Dielrsnàsn, niclrt
nnr, weil siclr àie lreiàen ouï so rvnnàsr^
lrors "Weise Aelunàen lrottsn, sonàsrn
onclr, weil es olrne nnssrs DinnrisclrnnA
Assclrslrsn wor. "Wir worsn von àsnr tie-
Isn Delrilrl ànrclràrnnAsn, àoll àie sclrten
Dlren inr Dinrnrsl Assclrlossen rveràsn,
nnà clos, rvos Doit znsonrnrenAsInAt lrot,
lcsins iràisclrs l^Ioclrt nrslrr trennen lconn,»

Qiicilitöt55tl-0mpts
ciis gut vststôrlctsn

bsgisitkli Sis ill cisli diülrsnclsli ^milling
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WETTBEWERB
für die Jungen

Die glücklichen Gewinner sind,

für die meisten neu gewonnenen
Abonnenten :

Guido Bächli, Ennetbaden

Gewinner durch das Los :

Fritz Stüheli. Rein-Riifenach

Die Trostpreise für die Nichtgewinner, die
aber mindestens 1 ganzes
Jahresabonnementabgeschlossenhaben, wurden bereits
verschickt. Wir danken den Teilnehmern

für ihre Mitarbeit.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG, ZÜRICH

Regelmäßige Mitarbeiterin
des Schweizer-Spiegels
sucht

JUNGE TOCHTER
17-20jährig, zur Mitarbeit
im Haushalt. Wir bewohnen
ein Einfamilienhaus in
Zürich und führen die
Haushaltung im Geiste des
Schweizer—Spiegels. Ein
junges Mädchen aus guter
Familie könnte bei uns in
einer anregenden Umgebung
seine hauswirtschaftlichen
Kenntnisse erweitern. Salär
nach Übereinkunft.

Anfragen mit Beilage einer Photographie sind

zu richten unter Chiffre P.A. an den Schweizer-

Spiegel-Verlag, Hirschengraben 20, Zürich.

Î
Neuerscheinung

KONSTANTIN VOK1NGER

Die Schweiz unter
FREMDHERRSCHAFT
Ein Querschnitt in Aktenstücken durch die Jahre 1798/99

Kartoniert Fr. 4.20

Dieses Buch schildert anhand von Aktenstücken — aber ohne Aktenstaub —
wie es Napoleon durch eine verführerische Ideologie und leere Versprechungen
gelang, sich in der Schweiz eine «fünfte Kolonne» zu schaffen und mit deren
Unterstützung die Schweiz zu unterjochen. Die finanziellen Erpressungen der Machthaber,

die Aushungerung der Bevölkerung, die Einkerkerung und Erschießung
der Nationalgesinnten und die Partisanenkämpfe bieten uns ein Bild, das heute

zeitgemäßer ist als je.

SCHWEIZER-SPIEGEL-VERLAG ZÜRICH

5\

für à àgen

Ms giüeklicksn Lswinnsr slnii,

kür ctis insisksn neu Asvvonnsnsn
/Vlzeenenlen:

Oevvinner ànretr àes Oos ^

k'V/k2 ktein-ktü/en^c/!

Oie Orosìpreiss kür àie Meüi^evvinner, ctie

slzer niinüssiens 1 Aen?es ^eürsssüonns-
inenk sÜAeseüIossen üsüen, ^vnrcien üsreiks
verseûiekià Wir àanken àen l'silneürnern

kür iüre IVIiksrizoik.

8e«w8>?88-8k>l888>.-v8Nt./t8^ ?iinieu

ksZsImäüiAS Niink'dsiisi'in
âss Lokvsi^si'^LxisAsIs
Lnski

rollur^iì
17-Lvzâlii'ÌA, ^ni- Niinndsii
im ànsàli. Uii- dsv?oknsn
sin ^inàmilisnànns in
^ürisik nnâ Liidrsn âis Rnns-
àliNNA im (isisis àss
LsK??SÌ2S!'^L^ZÌSASlS. Zin
ZNNASS Nââsàsn nns Anìsn
?nnilis ^önnis dsi nns in
sinsn NNI-SASNâSN UMASdNNA
ssins 1kNNSV?il'iSLlkNi'iIisiiSN
Xsnninisss si'tvsiisi'n. Lnlâ?
nnsii vdsi'siiànnii.

à!iàgsn mit Kkiisgs sines ptiatogmpiiis sinci

?u noiitsn untsr LiiMs p./t. sn àn 8ciiWsiiss-

Zpisgêi-Vsitsg, tiissciisngwdên M, ?ll5io^

^<xvc<x.xvxxvxxxxxvxxxxvvxxxxxvvvx>7<vxxvxv<v<xxv<xx^xxvxv<xv^^v.xv<vxv<>.vxvvv

^ /^St/srzc/is/riutig?

à X o zv >5 zv r//v xox/zvexx

Oie 8eIiMei? unter
OKO^OOOKKScO^OI
Lin ()uersebnitt in ^btenstüeBen dureb die labre 1798/99

Xartoniert Br. 4.29

Dieses Lueb sebildert anhand von ^IctenstüeBen — aber obne ^Btenstaub —
wie es Napoleon dureb eine verlübrerisebe Ideologie nnd leere Verspreebun^en
gelang, sieb in der 3ebweÌ2 eine «iünlte Kolonne» 2u sebaüen und init deren
Unterstützung die 3ebweÌ2 2U unterjoeben. Die ünan2iellen Erpressungen der ^laebt-
baber, die ^usbungerung der Bevölkerung, die Binberberung und Brsebiebung
der Nationalgesinnten und die Bartisanenbärnple bieten uns ein Bild, das Beute

seitgenzäber ist als je.
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